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Polnische Wirren.
Die verzögernde Behandlung der oberschlesischen

Frage durch Entente und Völkerbundsrat , die Ermor¬
dung Erzbergers mit ihren gefährlichen politischen
Folgeerscheinungen ~ und der Konflikt zwischen dem
Reich und Bayern haben die öffentliche Aufmerksamkeit
mehr, als es gut ist, von den Ereignissen abgezogen, die
sich im Ausland in unserer unmittelbaren Nachbarschaft
abspielen. Vor allem verdient die neueste Entwicke¬
lung der Verhältnisse in Polen unsere Beachtung . Die
Bedeutung , die das polnische Staatswesen andauernd
für Deutschlands Wiederaufbau besitzt, macht es not¬
wendig, die Ereignisse nicht aus den Augen zu ver¬
lieren , die sich dort abspielen.

Polen ist gegenwärtig ohne Negierung . Das Kabi¬
nett W i t o s ist vor kurzem zurückgetreten, nachdem
der Finanzminister Steczkowski  auf seiner schon
wiederholt eingereichten Demisiion endgültig bestan¬
den hat . Der Rücktritt der Regierung ist durch die
verwirrten innerpolitischen Verhältnisse und durch die
unerhört ungünstige Finanzlage der polnischen Re¬
publik verschuldet. Das Kabinett Witos mutzte sich, da
sich die national -demokratischen Rechtsparteien ebenso
wie die sozialistischenLinksparteien von der Regierung
fernhielten , auf eine Koalition der Mittelparteien
stützen, die nur eine schwache zahlenmäßige Mehrheit
boten und dabei noch in grundlegenden innerpoliti¬
schen Fragen nicht einig war . Mit dem Rücktritt des
Finanzministers , der aus Verzweiflung über die Un¬
möglichkeit, Ordnung in die völlig zerrütteten polni¬
schen Finanzverhältnisie zu bringen , ging , war auch
für die Eescnntregierung der lange gefürchtete und
von Witos immer . hinausgeschobene Augenblick ge¬
kommen, datz sie mit dem Parlament nicht mehr Zu¬
sammenarbeiten konnte. Die Demisiion war daher un¬
vermeidlich geworden.

Die Neubildung der polnischen Regierung begegnet
nun den grüßten Schwierigkeiten . Die unglaubliche
Zerrissenheit des Parteilebens in Polen und das
Fehlen einer großen führenden Partei sowie das lei¬
denschaftliche Parteigezänk verhindern anscheinend jede
vernünftige Regierungsbildung . Die Erfolglosigkeit
aller bisherigen Bestrebungen , zur Ordnung und zum
gesunden Aufbau des Stantswesens zu gelangen , haben
eine allgemeine Mutlosigkeit und Scheu vor der Regie-
rungsverantwortung erzeugt . Es ist schon soweit ge¬
kommen, datz die Blätter der verschiedenen Parteien
ernsthaft nicht bloß von einer Regierungskrise , sondern
von einer Ctaatskrise reden. Einzelne rufen bereits
laut nach Abschaffung der Republik und Einsetzung
eines Königs . Der Übergang zur Monarchie bedeute,
so führen sie aus , gegenwärtig kein kriegerisches Symbol
mebr , nachdem ja auch die republikanische Verfassung
Polen nicht vor dem Vorwurf des Imperialismus und
der Abenteuersucht zu schützen vermocht habe. Das
letztere ist wahrhaftig wahr und richtig. Die polnische
Erotzmannsucht, die im Blute zu liegen scheint und schon
in der Vergangenheit das Unglück der Polen war , hat
sich auch in seiner neuesten Geschichte wieder nach allen
Seiten ausgetobt . Händel in aller Welt , Krieg mit
Sowjetrutzland und den Randstaateri , Terror in Ober¬
schlesien und unzählige Vertragsbrüche gegenüber
Deutschlands sind die hauptsächlichsten Großtaten der
Politik des republikanischen Polenreichs . Dazu noch
im Innern der alte polnische Geist der Unordnung und
Untätigkeit , der Wirrköpfigkeit und Zänkerei — das
alles mutzte das neue Staatswesen schnell an den Ab¬
grund der politischen und wirtschaftlichen Verzweiflung
bringen , an dem es gegenwärtig steht.

Auf das Durcheinander der Vorschläge einzugehen,
die jetzt gemacht werden, um eine neue polnische Regie¬
rung zu bilden, verlohnt sich nicht. Höchstens kann
man Notiz davon nehmen, datz unter den neuen
Männern , die der Sejmmarschall v. Trampczynski
zu gewinnen sucht, neuerdings auch der Abgeordnete
Korfanty  genannt wird . Nichts wäre bezeichnen¬
der für den Tiefstand der politischen Verhältnisse
Polens , als wenn wirklich dieser in der ganzen Welt
verschriene nationalistische Hetzavostel Ministerpräsident
von Polen würde. Uns Deutsche interessiert bei dem
allen nur zweierlei : einmal kann es uns nicht gleich¬
gültig bleiben, wie sich die Verhältnisse in unserer
unmittelbaren Nachbarschaft demnächst gestalten wer¬
den. Für uns bedeutet schon ein ruhiges Polen eine
ständige Bedrohung : ein total verwirrtes , womöglich
in Revolution und Aufruhr verfallendes Polenreich
würde nur eine Steigerung der östlichen Gefahr für
uns sein. Zum anderen aber verdienen die polnischen
Wirren die größte Aufmerksamkeit unserer deutschen
Bolksgenosien in Oberschlesien. Sie müssen alles auf¬
wenden. um den oberschlesischen Polen die Zustände
so zu schildern, wie sie tatsächlich sind. Schon jetzt

nimmt in den Kreisen Pletz und Rybnik die Neigung
der polnischen Arbeiter zum Anschluß an Warschau
ständig ab. Dabei waren aber bisher nur wirtschaft¬
liche Erwägungen maßgebend . Kommen jetzt auch noch
politische Gesichtspunkte dazu, so dürfte der polnischen
Agitation in Oberschlesien das Wasier immer stärker
abgegraben werden!

Die Sanktionen.
Dz. Berlin , 15. Sept . (Drahtbericht .) Nach der

letzten Mitteilung des Obersten Rates vom 14. August
war die Aufhebung der wirtschaftlichen Sanktionen für
den 15. September in Aussicht gestellt, wenn bis zum
lll . August die fällige Goldmilliarde bezahlt sei und die
deutsche Regierung ihre Einwilligung zur Errichtung
einer interalliierten Organisation zur Vermeidung von
Diskriminationen bei Erteilung von Ausfuhrgenehmi-
gungen in das besetzte Gebiet erteilt haben würde. Die
deutsche Regierung ' leistete die fällige Zahlung und
sprach ihre grundsätzliche Einwilligung zur Schaffung
eines interalliierten Organs zur Verhinderung von
Diskriminationen in ihrer Note vom 26. August aus.
Eine Note ist bisher darauf nicht erteilt
worden.  Die schweren wirtschaftlichen Folgen , welche
nicht nur das wirtschaftliche Leben des besetzten Ge¬
bietes, sondern auch ganz Deutschlands durch das Fehl-
jchlagen der durch die alliierte Ankündigung erweckten
Hoffnungen betreffen , können nicht der deutschen Re¬
gierung zur Last gelegt werden , sondern müssen von
den Alliierten verantwortet werden.

Der Zuristentag gegen die Sanktionen.
5V. T.-B. Bamberg , 14. Sept . Die öffentlich - recht-

l ick, e Abteilung  des deutschen Jnristentoges trat vor¬
mittags unter dem Vorsitz d :s Kammergerichtspräsidenten
Dr. von 8 t a ss - Berlin zusammen und beschäftigte sich mii
den Sanktionen  Nach Referaten von Bros . Dr.
M e u r e r - Wiirzbura uns des österreichischen Jnstizminister;
Dr. Klein - Wien  wurde folgende Entschließung angenom¬
men: Der deutsche Juristentag spricht es als leine einmütige
Überzeugung aus . daß die koaenennten Sanktionen
widerrechtliche Gewaltmaßnahmen  sind . Sie
verletzen den Versailler Vertrag und das Völkerrecht.

Zur Finanzlage Deutschlands.
, Dz Kopenhagen , 15. Sept . Zur Finanzlage Deutsch¬
lands schreibt die „Finanz Tidende " an leitender Stelle
u. a. : Was wird geschehen, wenn Deutschland zu¬
sammenbricht?  Diese Frage ist für die ganze Weit
von Wichtigkeit. Die Deutschen waren bisher das tüchtigste
Volk in der Welt . Wenn ste niedergeschlagen werden,
ändern sich die Lebensbedingungen für alle anderen Völker.
Es ist nicht dasselbe, als wenn Rußland oder Japan ver¬
nichtet werden ; denn sie haben weder als Produzent noch
als Konsument die gleiche Bedeutung wie Deutschland, und
ihr Einsatz in der Weltkultur ist geringer . Deutsch¬
lands Zusammenbruch  ist ganz besonders für
Europas Lebensfähigkeit entscheidend. Ebenso wie Deutsch¬
lands Aufschwung von 1871 bis 1914 die es umgebenden
Volker zur Arbeitskraft und zum Wohlstand emporgehoben
bat , wird sein. Fall möglicherweise sie wieder zurückwerfe»
und sie an Arbeitsfähigkeit und Energie schwächen.

Die Reichseinnahmen vom 1. April bis 31. Juli.
W. T.-B. Berlin . 15 Sept . Die Blätter melden : Vom

1. Avril bis Ende Juli stellten sich die Einnabmen an
Steuern  auf 18.542 Milliarden (gegen das Vorinbr mebr
15.984 Milliarden ), an Zöllen Verbrauchssteuern
4.003 Milliarden (mehr 1.031 Milliarden ) , an sonstigen Ab¬
gaben auf 0.282 Milliarden und im ganzen auf 22.829 Mil¬
liarden (mebr 16 733 Milliarden ) , ferner aus der Vost¬
und Telegrapbenverwaltung  2 .08? Milliarden
(mebr 0.963 Milliarden ) , ans der Eileribahnverwal-
tung  auf 8.052 Milliarden (mebr 3 049 Milliarden ). Der
Stand der schwebenden Schuld  am 31. August wird
auf 219.061 Milliarden beziffert.

Vorstehende Übersicht enthält das wirkliche Aufkommen
an direkten Steuern . Verkehrssteuern . Zöllen und Verbrauchs¬
steuern einschließlich der eingezahlten Zoll - und Steuerstun¬
dungen und abzüglich der Ausfuhrnergiitungen und der noch
ausstehenden Stunoungen ohne
waltungsausgaben.

!lbrug irgend welcher 58er-

Einreiseverbot nach Oberschlesten.
W. T.-B. Berlin . 15. Sept . Da ? ..58. I .“ meldet aus

Kattowitz : Die interalliierte Kommission  erließ
rin Einreiseverbot  kür Personen , die außerhalb
Obers ch leslens  wohnen , auch eine Ausreiseerlaubnis
wird nur in Ausnahmefällen erteilt . Einreiseantrage reichs-
deutscher Vertreter der größeren -Tageszeitungen wurden ab¬
schlägig beichieden wegen angeblich unwahrer Ereuelmel-
dungen aus Oberschlesten.

Lloyd Georges Unzufriedenheit über die irische Note.
o . London. 15. Sept . (Eig . Deahtberichl .) Eine Persön¬

lichkeit. die in der irischen Frage gewöhnlich sehr gut am dem
laufenden ist. hat gestern erklärt , daß die dem englischen
Premierminister übermittelte irische Note in keiner
Weise befriedigend  war . Darum habe Llond George
beiden Kurieren , die sie ihm überbrachten , leine Unzufrieden¬
heit ausgedrückt. Er forderte den Kommandanten B a r t o n
auf . seine eigenen Worte de Valera in genauer Form zu
überbringen . Es bandelt sich jedoch nicht um einen Bruch,
wie verschiedene Londoner Kr äse befürchten, vielmehr bat
Lloyd George den irischen Kurieren erklärt : Kehrt nach
Dublin zurück und laßt mir von Eurer Delegation eine vrä-
riieie und zufriedenstellendere Antwort zukommen.

Die politische Tätigkeit der Krieger-
vrreine.

Bb. Berlin , 15. Sevt . Zur Eröffnung der 2 0. Ver-
treterverfammlung  des Kyffhämer -Dundes dev
deutschen Landes -Kriegerverbände hielt der Präsident des
Kyffbäuser-Bundes . Generaloberst v. p e e r1 n s e n . etne
in Anbetracht der letzten Ereignisse besonders oeachtens-
wcrte Rede über die politische Neutralität der Krieger-
vereine. Aufgabe der Kriegervereine sei es. ych dmur em-
zufetzey. daß selbstlose Vaterlandsliebe wieder Allgemmnsut
unseres ganzen Volkes werde . Dies durfte aoer nicht zu
Unbesonnenheiten führen , denn die politliche und religiois
Neutralität sei als Gesetz durch die Zentralinstanzen de-,'
brutschen Kriegervereinswesens für alle , Kriegervereine ieit-
gelegi worben . Generaloberst v. Heeringen w'.ss daraus
bin, wie schwer es zuweilen fei. das Steuer in der rlchngen
Bahn zu batten , namentlich , wenn rechtsgerichtete politische
Organisationen um die Mitwirkung der Knegerverems
werben. Deren Ziele scheinen dem Wortlaut nach,meist vre
gleichen zu sein wie die des Kyftbäuser -Bundes . ujre pou=
tische Betätigung zeige sich aber dî ck dre Art . wre ne <rm
in der Öffentlichkeit geben. Kern Mitglied , geschweige denn
ein Führer im Kriegervereinswesen . dürfe vergessen, da»
das eigene politische Glaubensbekenntnis eine -privatsache
'ei . die nie und nimmer in Kriegervereinssachen zu der ge¬
ringsten Verletzung der strengen politischen . .entrautat
sichren darf . Diese Scheidung »wischen amtlicher Betatigmm
und privater Ansicht sei nicht immer leicht: ste forderr
unter Umständen sebr viel Enthaltiamke .t "vd strenges
Pflichtgefühl . Der Vorstand des Koffbauser-Bundes,er¬
warte unbedingt , daß dre Mitglieder aller , Kriegervereine
die gegebenen Richtlinien unzweideutig venolsen . weil
für die Gegenwart und Zukunft des Krxgerverelnsweleno
von ausschlaggebender 58edeutung sind. . . ,

Dem Vorwurf der Leisetreterei der, Kriegervereine trat
Generaloberst v. Seeringen durch den Ninwers aus die 25-
Johrfeier des Kyffbäuserdenkmals entgegen, deren Verlaus
in Anwesenheit Sindenbvrgs zeigte, wie man nationals
Feiern auch ohne Varteivallirk veranstalten > könne. D,s
äriegeroercine und die Vorstände , bis zu den höchsten Spitz,n
hinauf , vernachlässigen ihre vaterländischen Ausgaben Nicht.
Für sie laute aber die Parole : Deutschland nicht aber die
Partei , sondern über i e b e Partei!

Die Kredithilfe für Österreich.
Dz Wien . 15. Sevt . (DraLtbericht .) Der National-

rat  nahm in allen Lesungen einen vom Finanzausschuß e,n-
gebrgchten Gesetzentwurf an . durch den das Ende Oktober ad-
laüfende Budgetprovisor, um  bis Ende Dezembeii
verlängert  wird Zu Beginn der Sitzrmg berichtete
Finanzminister Grimm  über , seine Reise, nach Porr ? Lon¬
don und Genf , wobei er neuerlich emen 9 u nsti g e n S t - n d
derKreditaktion  festoestellt habe Bezüglich der A u f -
l, ebuna des Eeneralpfandrechtes durch Ame¬
rika  erklärte er . es sei möglich daß Österreich der Anregung
des Finanzkomitres des Völkerbundes folgen und stm durch
Entsendung einer besonderen Kommission nach Washington
an Ort und Stelle bemüben werde . Es wäre aber nach wohl¬
informierten Versicherungen sehr wahrscheinlich, daß d.e Nach¬
richt über die amerikanische Auibebung des Eeneralvfaud-
rscktes eintreffe . bevor die Regierung noch den Beschluß udel
die eventl . Abiendung dieser Kommiiston gefcchtb- bw. Fu,
den Fall des Beitrittes Amerikas sichere.,stch das Finanz¬
komitee die Mitarbeit des führenden amer 'kanischen.Frnanz-
bauses. fo daß auch in dieser Beziehung eine, neue Bürgschaft
für die erfolgreiche Fortfiibrung der Kreditaktion gegeben
id Unabhängig von der Aktion des Völkerbundes werde
Österreich von verschiedenen amerikanischen Fmanzkonsortien
eine sehr weltgebende Zusicherung für eine Kreditbilfe ge¬
macht Auch diese Projekte werden erst nach Aushebung des
amerikanischen Generalpiandrechtes aktuell werden. . D,s
vielen Angebote die durchaus ernst ?u nehmen seien,, zeigten,
daß die Auffassung voll berechtigt sc; daß stch die nötigen
Kredite  für den Wiederaufbau Österreichs aufbringer
lassen.
Der Oberste Rat und der griechisch-türkische Konflikt.

D. Baris . 15. Sept . ^Eig . Drabtbericht .) Zu der uns
in der letzten Woche gemeldeten bevorstehenden Zusammen¬
kunft des Obersten Rats in L onb on etwa um tue Witt«
Oltober erfahren wir au ; zuverlafstger Londoner Quelle, da«
tun» Reaierung von Athen  eine Bitte um Intervention
durch Vermittlung der englischen Regierung an den Oberfteik
Nat gerichtet bat . und daß hierauf der britische Gesandte k»
Athen Lord E r a n v i l l e . den griechischen MinisterprSst-
denten E u n a r i s offiziell eingeladen hat . in den ersten
Tagen des Oktobers nach Lonsia zu kommen, um dort diw
Forderungen Griechenlands vorzutragcn . In offid ' llen Lon¬
doner Kreisen vernckert man . um dir Saltung Großbritan¬
niens zu erklären , daß nach aus Athen eingelanfenen Infor¬
mationen jede Verlängerung der Feindseligkeiten in Klein¬
asien ein großes Rtstko für Gri -chenland mit stch führen könne.
Die britische Regierung wünsche daher die augenblicklich den
Eriech-'n verhältnismäßig günstige Situation aurzunutzLN.
um die griechischen Jnteresien vor dem Obersten Rat zu ver¬
treten.

Flottendemonstration vor Konstantinopel.
D. London . 15. Sept . (Eig . Drahtbericht .) Eine Mel¬

dung aus Konstantinopel teilt mit . daß das englische
Mittelmecrgcschwader.  bestehend aus 5 Kreuzern
und 10 Torpedozerslörern . vor der türkischen Hauptstadt an¬
gekommen ist. Diese Demonstration ist dazu bestimmt, auk
die Agitatoren  einen Druck auszuüben , die nach den
letzten Nachrichten des britischen Geheimdienstes beabsichtigen,
itne Revolution in Konstanttnovel bervorzurufen und die
Kommandanten der alliierten Armeen zu ermorden. Das
cttomaniicke Kabinett hat gestern lange über die Note des
Generals Harrington beraten . Die Regierung soll beschlossen
haben , den Forderungen des Ebef« der alliierten Truppen
nachzugeben und die von ihm verlangten Verhaftungen vor-
zunebmrn. Stach gewisien Gerüchten sollen besonders boch-
stebende Persönlichkeiten , u. a .,der Bruder des türkischen
Krieasmtnuters . in die Derickwornna verwickelt tclw
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Der zweite deutsche evangelische
Kirchentag.

Br. Skittgart . 15. Scpt (Eis. Drahtberickt.) Am
Mitttoochvormittag f-aHte der Kirchentag über dre beiden
Anträge des Gozialausickusses Beschluß. Beicklossen wur¬
den eine Kundgebung zur Alkobalnot  und ein«
Kundgebung gegen Schmutz ulidSckund.

Ein« lebbaite Ausioracke löste solgender Antrag aus.
Den Kirchenausschuß zu ersuchen, bei den Kirchenregrerungen
darauf hinzuwirken, da« baldigst 1. Unterrichtslurie zur
Förderung des sozialen VelNändntsses und des Abteils der
Kirche an der Lösung der sozialen Aufgaben allgemein ver¬
anstaltet und 2. mehr Mittel für evangeiilckr Arbeit und
evangelische Sekretariate , für evangelifche Rechtschutzbureaus,
evangelisch« Jugendarbeit und evangeliscbc Bolksblldungs-
bektrebungrn ausgeworlen werden. Über die Notwendigleil.
für die A r b e i t e r b e w e g u n g Führer  auszubilden,
die in evangelisch-christlichem Gerste ihre Wirksamkeit aus- ,
üben, bestand auf keiner Seite ein Zweitel. Dagegen war
die Frage, ob der Kirchentag erklären solle, dag rdm vre
christliche Gewerkschaftsbewegung näber stände als die
anderen, umstritten. Auch dieser Antrag fand schliemich
einstimmig Annahme. „ .. .

Fast einmütig wurde endlich folgender, für das «van-
gelilckn Lalksbildungswesen  bedeutsame Antrag
autzrbeitzen: 1. Der evangelische Kirchentag wolle, de-
schlleßen.. den deutschen evangelisämn Kttckenauszchuß zu
ersuchen, sein« Aufmerksamkeit der Entwicklung und Arber,
den neuzeitlichen Volksbildungsbcstrebungen zuzuwenden.
2. Den deutschen evangelischen Kirchenausschutz zu ersuchen,
die im Gange befindlich« Zusammenfassung der freien Ver¬
ein« und Anstalten, die bisher schon Bolksbildungsarbeit
auf evangelischer Grundlage betrieben haben, auch im
evangelischen Volksbildungsauslckwßnach allen Kranen »u
fördern. ?>. Den deutschen evangelischen Kirchenausschutz zu
ersuchen, für die notwendige Aufgabe der Errichtung einer
leistungsfähigen löoangel ticken Zentralstelle für Vonspil-
dungsarbeit und zur Einstellung von Fachlehrern Mittel
bereit zu stellen. , ,,

Am Nachmittag stand das dritte bedeutsame Tbema
des evangelischen Kirchentages ..Die evangelncke Kirche und
die Schule" auf der Tagesordnung. Der bäuerlich« Kticke,,-
prästdent D. V e i t erstattete hierzu den Bericht Der
Redner ging davon aus . bah die Schule nickt zum Kamvs-
platz. sondern zum Gemetnickastssaatfeldwerden sollte. Das
Ziel der Erziehung solle nickt nur die Bildung der Einzel-
persSnlick'keit sein, sondern zugleich auch die Eingliederung
in die mosten Lebensgemeinlchaften: Familie. Volksgemein¬
schaft. Staat und Kirche. Alle diese Lebenskreise ssnd gleich¬
mäßig berücksichtigt im christlichen Erziehungssttle. Die
evangelisch« Kirche läßt der Schule völlige Freiheit in ihrer
Ausgestaltung und freut lick, jeden Fortschrittes echter Dolks-
bilduns. " _ _

Die ungarischen Ecwalttattgkeiten im Burgenland.
Dz Wien. 15. e «pt. 3m Nationalrat  verwies

Bundeskanzler Schober  auf die von Ungarn verübten
Gewalttätigkeiten  sowie aus den.ungarischen EMtall
aus niederösberreickischesEebtel. was di« österreichische Negie-
rund Im Vollgefühl ifirfr Verantwortung sur das Leben der
Sickerheitsorgane vrranlastte. len Rückzug " ' *
ceicht sch

_ _ d e r c ste r -
icngi  i ui  e n ffientannerie  aus dem von Ollerret
besetzten Gebiet des Burgenlandes anaiordnen kitnsichtl,-.
der zwei Noten der Entente verglich Westnngarns stellt- der
Bundeskanzler fest, d- st diese «' ne e r re ul ich « Ub e r -
e i n sti m m u n q des Standpunktes der Mochte mit dem von
der Merreich ticken Negierung vertretenen Grundsatz dcmeile.
Insbesondere zeige die dem ungarischen Gesandten in «ans
überreichte Note, dast die Entente die Bernn wortlichketi der
ungarischen Regierung anerkenn-- und enticklossen sei in
diesem Sinne die ungarisch« Regierung zur raschen Erfüllung
der Verträge zu zwingen Mil (bennginung können wir
daraus binwrsten — so sagte der. Bundeskanzler - dast die
Grobs Entente ebenw wie die Kleine Entente unseren Stand¬
punkt billigen, und auch nahezu die gesamte Press« des Aus¬
landes stellt fest, dost das Recht a u f unserer Sei  t e
ist Rack dem Inhalt der letzten Note bleibt uns nur übrig,
mit ruhigem Blut abzuwarten. wie sich Ungarn den Auf¬
trägen der Entente gegenüber o:rbal.t. Der Bundeskanzler
drückte die Hofinung aus . da« auch in Ungarn endlich>die
Vernunft wieder die Oberhand a-wnine und dast endlich
auch das Verständnis für die freundschaitlichen Gciuble. die
das deutsche Volk in Österreich,stets bettelte wieder »uruck-
kebrr Die Regierung w-rde stlr den Schutz der schwerge-
vrüften burgenlandiicken Beoölkernng mit allem Nachdruck
cintreten und lick bemühet. den verletzten Rechten zum Durch¬
bruch zu verhelfen, und io rufe er den Hoden Machten zu:
..Eile tut not." (Lebbafrr Bestall)

Ein britisches Geschwader in Riga.
V-. Stockholm. 15. Sept. Nach einem Telegramm aus

Riga ist dort ein britisches Geschwader von 13 «-chstsen ein-
actrosfen. Es steht unter dem Beiehl des Admirals
St i cko l i o n. _

Wiesbadener Nachrichten.
Nafkauischer Raiffeisenverband.

Seit langen Jahren hielt der Nassaussche Raiffeiseirver-
band wieder seine Hauptversammlung in ^rantturl
a. M. ab. Einer geschlossenen Borverlammlung. cke ^ ig-
lich der Erörterung geschänUcher Angelegenheitengewldmet
war. folgte am Vormittag im Volksbildungsbeim der V er¬
bau d s tag . der aus allen Teilen Nassaus überaus stark be¬
sucht war. Den Verhandlunsrn wohnten u. a. auch der Re-
gierungsprüstdentDr. Womit! aus Wiesbaden und der Pro r-
dent der Rassauischen Landwirr!ckattskcimmer Ökonomlerat
Barthmann-Lüdicke aus Franknirt bei. ^ dandsdneitor
Dr. R o l d e „ (Frankfurt ) bot in seiner Begrusu.iS--»nw â« e
eineil Vergleich zwischen der Tätigkeit des Verbands vor dem
Krieg uiid der gegenwärtigen Zeit und betonte, daß man
beut« mit Worten bescheiden, in Taten aber um . o staner
«ein müsse. Als wichtigster Faktor mr den Wiederaufbau
müsse der Raisietsenverband angesehen werden. Negierungs-
präsident Dr M o m m bekannte sich als warmer freund des
Verbands und wünschte, dast dieser neben seinsn. !wlrstckan-
lichen Aufgaben auch der Vertiefung des GemeinNnns dienen
möge. An die Landwirte richtete er die dringende MabnunL
sich ihren Veroslicktungeii bei den Getreideablieieruiigen. die
Edreirjache seien, nicht zu entziehen.

Im Mittelvunkt der Verhandlungen stand ein Dorttag
des Direktors des Geneialvetbands Dr. Seelmann (Ber¬
lin) über ..E eg e n w a r t s- u n d 3 u ku n f t s a u i ga o e n
des ländlichen  E en o !f e n f ä, a i t s w ese n s . A»
knüvtend an die wirtschaftlichen Umwälzungen der . «eUten
Jahre , denen stch auch der Verband in keiner Gelckatts-
iübnin-s anvÄsen mustte. legte der Redner dar. dag die Rain
eisenvereine jetzt mehr Geldanlage- als Kreditamtalten ge¬
worden seien. Eröstte Beachtung verdiente die Derttustung
der Industrie , mit der die Landwirtschaftm engster Wealest
Wirkung stände. Das Geilostenschattswesen sei wahrend o».s
Umsturzes im wesentlichen intakt gebliedem t -ie Zwangs-
wirtjchait bade Stadt und Land schweren Schaden zugefugt
und der Achtung vor Gesetz und Recht unendlich geschadet. In
den wirtichaftsvolitlschenOrganisationen sei dem Derdand
«ine höchst beachtenswerteKonkurrenz entstanden. Jede Ge¬
nossenschaft müsse sich srundsätzlich von teder potttrschen Be¬
tätigung fern halten und strikteste Neutralität bewahren.
Man solle stch in seiner Arbeit aui das clMtellen. was die
Gegenwart fordere. Bei der schwierigen
Cl-LQts käme den Gen-o>sen!cbaf1e7l erne ungeabnl̂e
zu, da sie vielleicht berufen seien, den wichtigsten Faktor bei
dem Erlösungsvrozeh aus aller wlrifckaftlicken.Rot ru bil¬
den. Die Ausgaben der Raifseiienwerbande bsttanden darin,
neben der Hebung aus wirtickaftlicken Bedrangnallen auch
der Mittelpunkt für geistige und kulturell- Sammlung zu
fein. Im Kampf zwischen Kapital und Sozialismus mucke
der Verband dev. versöhnenden Faktor bilden. Das deutsch«
Boll besitze eine Reserve, die ihm nichtuebmei' !ei . uamlick
die Tüchtigkeit, die Begabung und der starke Wille zur Ar¬
beit. Werte, an denen es sich wieder emvorarbeite nach langer
Nacht. In diesem Sinn« wolle der Raitjeilenverband die. Jfi,
Nassauische Verband Hai eine au'tzerovdentlichstarke Entwick¬
lung genommen. Von 220 ihm angechlosienen Genosienschas-
ten im Jabre 1914 ist die Zahl aut 460 gewachsen. Der Be¬
zirk Nassau ist damit fast bis ins letzte Dorstln-n genossenschaft¬
lich ausgebeutet. Die Zahl der angeschlossenenMitglie¬
der  beträgt gegenwärtig 27 000. Die Spareinlagen wuchsen
von 45 auf 60 Millionen, die Warenumsätze von 5.5 anr
->3 Millionen Mark, die bewährten Darlehen sanken dagegen
von 6.5 aut 5.8 Millionen Mark. Der Gesamtumsatz stieg
von 118 auf 300 Millionen Mark. 71 Genossenschaften ilder-
stiegen mit ihren Umsätzen1 Million Mark, die Genossen¬
schaft Hallgarten erreichte sogar 16 Millionen Mark. D.e
dem Verband angegliederttn 90 An- und,Verkanfsgenossen-
schafsen zählen 11 000 Mitglieder. Die Winzerge-
n? sse n scha s t e n im  R h e >n ga u sind tn 14 Orten mit
593 Mitalledern ornamüerl und m leßten yant fuT
12 Millionen Mark Wein ab. 9 Ausbildungskurse. an denen
ssch 171 Genossenschaften beteilioten. wurden im letzten Jobr
abgebalten. Eine auberordentlicke Entwicksting im Geld-
und Warenverkehr bat auck die Fssiale Frankrurt der Lomd-
wirtschaftsicken Zenttaldarlebevskossegenommen D,e Um¬
sätze der Filiale stiegen von 62 Millionen Mark rm Jabre
1914 aui 452 Millionen Mark in 19*0. Der G et am t um -
sa tz erreichte die Höbe non 1K Milliarden Mark. Der Ver¬
band besstzt gegenwärtig 15 Lagerhäuser Mit einem ver-
heistungsvollen AiisbUck ans di« Zukunft des Verbands schloß
Dr. Nolden den Verbandstag.

— Schulärzte in den Landgemeinden. Die mit Beginn
dieses Schuljahres in mehreren Landorten unterer Gegend
vorgenommeneAnstellung eines Schularztes bewahrt stch
auserordentlickgut. Dem Lei,rer ist es letzt möglich, bei nicht
klar zu erkennenden körperlichen Leiden, die ein intensives

Mitarbeiten eines Schülers »m Unterricht unmöglich machen.
die Uriachen zu ersahren und daraufhin sein Derbalten dem
Kind gegenüber einzustellen. Durch die Klassenuwtersuchun-
gen warben bei einzelnen Kinnern an,teckende Hautkranr-
beiten sestgestellt, die bei Gcbeinigaltung bestimmt um M
acartffen bätten o aber von dein Schularzt rchneu geueili .
w^ den konnten. 'Und wie wichtig sind gerade jetztb«' uckstiren
immer noch nicht vollwerttg ernährten Kindern die Unter-
ruckunoen von ^ ers. Lunge und D-auchorganen. von Gebirn-
und Nervensystem. Da bei den meisten Verträgen »wis.yen
Geincinde uiid Arzt nur 3 M. pro Kind und äabr SLZablt
werden, so steht zu erwarten, daß bald zeder Ort lemen Schul-
mt -Die  Gesundheit der Großstädte unsungs September.
Die Gesundbeitsverbältnissehaben sich in der Wock« vom
28. August bis zum 3. September in den deutschen Eroßstadtcit
verhälknisnräßig günstig entwickelt. 2n 22 Stadien nnt min¬
destens 100 060 Einwobnern ist die Sterblichkeit gegen die
Vorwoche gefallen, nur in 20 gestiegen und in 3 genau gleich
geblieben. Die Sterblichkeit siel "ui 0̂60 unb auss Jahr
berechnet in Berlin aut 8.0. Wilmersdorf 3.b. Bochum 11.7.
Braun chweig 10.4, Breslau 15*. Kassel 9,5. Chemnitz 10.5,
Erfurt 9.3. Frankfurt a. 3K. 82, Hamburg 8.2.,Hannover 9̂ 3Zvarlsrube 106 Königsberg \. Pr . 9,o,  Leipzig 12.3. Luoeck
113 Mülheim a d R. 7.7. Münster >. Westl. 9.1, Neukölln
4.5, Nürnberg 10.1, Plauen i. D. Il .̂ -.Saarbrücken8.4. Stutt-
gart 8 8, Wiesbaden  7 .5. Sie stieg in Aachen auf 17.8. >
Altona 9 8 Barmen 8.8. Lichtenberg 6,5. Schoneberg 6,1.
Bremen 10,3. Ebarlottenöurg 10,7, DortTii.und 10.1. Dresden
11.5, Duisburg 12,4. Düsseldorf 13.1. Elbeneld ckb Esseii 104
Eelsenkirchen 15.9. Halle 16,4. Hamborn,15.1 Kiel 78. Köln
11.7. Oberbaujen 12.4. Gleich geblieben ist sse in Krefeld mit
12̂9! Mainz 12.0 und Stettin 14.0.

— Herbstsest der Demokraten. Das für kommenden
Samstag den 17. d. M.. 6 Uhr beginnend, auf dem .Mero-
bei-g" geplante Herbstfcst der Deutschen demokratischen Partei
verwricht nach dem reichhaltigen Programm einen guten Ber-
lans zu nehmen. Pfarrer Philippi wird die Hauvtansprache
halten Herr Mar Andriuno vom Staatstbeater wird im
untcrlmltendcn Teil des Programms, welches von Darbie-
tungen des ..Wiesbadener Mnsskoerelns" umrabm wird mit-
wirken Von der Jvgendgruppe werden altdeutsche Volks¬
tänze aufgeführt werde». Di« Partritreunde werden um
zahlreiche und pünktliche Beteiligung an der Serbitveranstal-
tung gebeten. Freunde der demokratischen Sache sind.weiter¬
hin willkommen. Straßerrbahnverkebrb,s 10.53 Ubr ab End¬
station Nerotal.

— Die Hübn-rfaad ist in vollem Gang«. Da in diesem
Jahr die Ketten schlecht..halten", wie stck der Jager aus-
dnickt, so ist das Ergebnis ttotz der hohen Stückzahl verhalt-
nismäöiA geling. Slbjcbufe ift mn Io mein lobnenD.
da Feldhühner zurzeit sehr begehrt und darum bocbpreistg
sind: andererseits besteht auch die Gesahr. daß Meuter
Reineke, der in selten groger Zahl bemerkbar ist. das nacw
holl was dem Weidmann nicht errelchda: war. Ist er doch
ebensowenig Verächter eines Hübner- wt« eines Hasen-
brai*ns-Dt !t(njfBenjofinmfl. werden die eben infolge des
Sturmes massenhaft angebotenen und gekauften Fallapiel lo-
fort in einem kühlen Keller aufbewadrt. so faulen sie verhält¬
nismäßig schneller, als wenn man sse zunächst an einen ande¬
ren schattigen Ort bringt. Auch sollte man das diestahrige
Pflückobst mehrere Tage in einem and-ren Raum, lagern ehe
man es in den Keller bringti denn der Übergang in der Tem-
veratur ist sonst zu unvermittelt , zumal ,n diesem Jabre . da
das Obst unter andauernder starker Sonneneinwirkung ge-
reift^ist̂ ^ Verteuerung des Apselweins. Die Frank¬
furter Apselweinkeltereienund Heckemvir!« nahmen in einer
ft«rf besuchten Versammlung Stellung gegen den Wucher
mit Kelterobst,  der hauvtsächlick in der Umgebnng von
Frankstrrt a. M. betrieben wird. Die Dersammlnng erklärte,
daß das Aofelweingewerbcnoch niemals die Phoniastepreife
von 100 M. für den Zentner bezahlt habe und auch niemals
erlegen werde. Falls die Derbandluvgen zum Abschluß kom¬
men stebt die Einfuhr von 25 000 Waggon Apfel aus dem
Ausland nach Deulschland bevor. Dieses Obst wird zu erheb¬
lich billigeren Preisen als das deutsche geliefert.

— Bostverkehr mit Oberschlessen. Die bisher als alleinige
Ausnahme nocb bestehende Beschränkung der Wertgrenze des
Brieten und Paketen nach einem Teil von Oberschlessen wird
aufgehoben. Sendungen mit unteschränkter Wertangabe
sind mithin nach allen Orten Oberschlvsicns wieder ,nge-

Mk>ftervr0f »ng im Lckmkld»rl,, »dw-,I . Di« Meist- cprüfung mit
flut bestanden f)ol fi- rr Susta » Sinn.  Sohn des verstorbenen Schneider-
meiste!» Ludwig Sinn zu Wierdadrn.

— Franltvrier Mell-»r«p»eunda . Bon dem Umsong der Propagnnda.
di« in strnnksuri regclmiitzig zur Werbung von EinkSufern fstr die M-ste
entsaitet wird , mach! sich der gernstehende laum einen richtigen Begriff.
Es dürste deebolb °<m Interesse sein, einige Zahlen zu hören . Da,
eigentliche Anmeldungsfoimalar für Einliiuser ward « diesmal i» zehn
CiJrodjen und - chlunddreihig durch Dezirke. V-rlr - teradr - sl-n und der.
gleichen bedingte verschiedene Ausführungen bergcstellt und mit 150 000

(S. FrilsctzMig .) Nachdruck verboten.

Weiße Nächte.
Roman von Han» Beckerf (Wiesbaden).

„EeWiß, gern . Was willst du sehen?"
Das konnte sie nicht sagen, ihr Mann mutzte wissen,

was ihr gefallen würde . _
Er dachte nach, kam in Verlegenheit . Seiner An>lcht

nach gab es nichts Besonderes , was er ihr zeigen

E°""Dcn Rewsky-Prospekt . unsere Hauptstratze. kennst
du."die hnt dir nicht gefallen — Berlin hatte schönere
-Straßen , hast du gesagt. Für den Palals -Kat . um
dort Korso zu fahren , ist es noch zu früh , das fangt
erst an , wenn die Tage wieder länger werden — sonst
«ützte ich nichts." ,

„Aber Nikolai , ihr habt doch so schön« Kirchen —
. K̂irchen? Ja , gewitz: die Jsaakskathedrale —

«Her jetzt ist dort nichts los. Da gehen wir in der
Osternaiht hin . da gibt 's was zu sehen

Asta war erstaunt : — die grotze Stadt sollt« Nichts
Sehenswertes aufweifen . Sie mutzte an Berlin denken:
mit welchem Stolz sie, wenn eine Verwandte aus dem
Innern des Reichs gekommen, diese herumgeführt hatte.
Alles war ihr so schön erschienen: die Linden, die
Siegesallee , das Reichstagsgebäude , die Museen —.

„5>abt ihr denn hier keine Museen?"
Wieder muhte sich Nikolai erst besinnen:

Doch doch: das Alerander -Museum und — wie
konnte ich nicht daran denken — die Eremitage ."

", , Dort gibt es -doch berühmte Gemälde —"
Er trat zu ihr und zog sie in seine Arm«, kühte sie

aus den Mund und sagte dann lachend:
„Mutz ich es dir gestehen? Ich war nur einmal

drin — zu einem Wohitätigkeitsbasar . Du mutzt nur
das begreifen , Herzchen, in Paris oder wohin mich sonst
Mama ' früher mitgeschleppt hat . bin ich auch mit einem
Führer herumgelaujen — viel Spatz habe ich nicht da¬

von gehabt . Man macht das so mit : fremde Städte,
man mutz sich alles anseheo. hier zu Hause kommt man
gar nicht daraus , hat anderes im Kopf —.

Wenn du willst, fahren wir in die Eremitage ."
Sie ging schon zur Tür : , . , , . „

Ich kleide mich an . wir wollen gleich fahren .'
Es wurde nichts daraus , denn als Asta ihrem Mann

sagen lieh, datz sie fertig sei und ihn erwarte , brachte
ihre Jungf «r die Nachricht zurück: Der gnädige Herr
könne jetzt nicht fort , es sei Besuch gekommen: Gras
Sipjagin . Der gnädige Herr laste die gnädige Frau in
den Salon bitten . -

Die Jungfer blieb wartend stehen: sie muhte doch
der jungen Herrin den Pelz abnehmen — Asta sagte
nichts sie rührte sich nicht. Die Absage tras sie so
empfindlich wie ein körperlicher Schmerz, trotzdem sie
einsah datz Nikolai nicht schuld war.

Sie fühlte sich verletzt, zurückgesetzt. Es war nicht
das erstemal, datz ihr Mann eine Verabredung nicht
eingehalten . Kaum eine Woche war es her : sie hatte
gebeten, sie in die Kaufhallen zu begleiten — Olga
Panowa war dazwischen gekommen, die am Tage vor¬
her von ihrem Gute eingetroffen war und ihn mit sich
genommen hatte — irgendwohin , in ein Sattlergeschäst,
um Pferdegeschirre anzusehen. Asta erinnerte sich nicht
gleich — nur . datz Nikolai gegangen war . ohne ihr ein
Wort sagen zu lasten. Er hatte vergesten gehabt , was
er ihr versprochen.

Sie nestelte unentschlost«n' an ihrem Pelz — sollte
sie allein fahren ? ^ „ .

Das durfte sie nicht, schon der Jungfer wegen nicht
_ Nikolai hatte ihr den eingetroffenen Besuch melden
lasten. Es blieb nichts übrig , sie mutzte in den Salon

^ ^Eanz traurig war sie. als die Jungfer ihr den Pelz
abnahm . sie die Nadeln aus dem Hute zog. So hübfch
batte sie sich gemacht, wollte ihrem Mann ganz besonders
schön erscheinen. Es tat ihr ordentlich weh, als die
Lungfer die Sachen forttrug : den kostbaren, langen

Zobelpelz , den Hut aus gleichem Fell , von dem das dicke
Reihcrbukett ihr einen letzten Grutz zuzuwinken schien,
ehe cs verschwand.

Im Salon fand sie ihren Mann mit dem Gast, auch
Frau Baisanowa satz in einem Sestel, alle drei sahen zu
ihr hin, als sie eintrat , so datz sie ein wenig verlegen
wurde.

Sie mutzte an die erste Begegnung mit Sipjagin
denken, als leine Augen ohne Unterlatz auf ihr geruht.

Der Graf trat auch gleich auf sie zu und küßte ihr
die Hand . Ein wenig zu lange hielt er diese, auch
seine Blicke verwirrten sie — als er sich zu ihr beugte,
um ihre Hand zu erfasten, hatte er sie wieder so eigen¬
tümlich angesehen.

Die durch Astas Einttitt einige Augenblicke unter-
brochene Unterhaltung nahm ihren Fortgang , Sipjagin
hatte sich jetzt der alten Frau Baisanowa zugewendet:

„Also nicht nach Paris , nach Cannes wollen Gnä¬
dige, schon in einigen Wochen —"

'Asta hörte zum ersten Male davon, datz die Mama
verreisen wollte — ein kleines Frohgefühl darüber
stieg in ihr auf : sie würde für eine Weile ihren Nörge¬
leien entgehen

Sie mutzte stch zusammennehmen, um dies Empfin¬
den nicht merken zu lasten, die Mama beobachtete sie
wie stets , wenn sie zusammen waren . Marfa Baisanowa
schien auch ein bißchen pikiert zu sein, datz die Schwie¬
gertochter gezögert hatte , sie zuerst zu begrützen. Sie
hatte ein kaltes Gesicht, als Asta jetzt zu ihr trat , wen¬
dete sie sich gleich wieder zu Sipjagin:

.Sie sollten mitkommen, Graf , was hält Sie noch?
Der Eraf seufzte:
„Ich kann vor dem Frühjahr nicht fort . Dl«

Rennen —
„Die Rennen hindern Sie ? Das war doch früher

nicht so. Das Netzen Sie doch immer durch Ihre Lenrs
besorgen — ä propo ? — meine Nichte Olga erzählte
mir von einem Amerikaner , den Sie sich haben kommen
lasten — ein Phänomen —" (fcmusuaa toUU
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^Gewerbliches Personal ^

Selbständiger
Elektromonteur

perfekt in Stark - und
Schwachstrom. s. Neben-
beickäftiauna iür Stund,
u. teilweise auch Tage,
auch für Hotels . Ang. u.

117 Taabl .-Verlan

Junger Meisterlobn v.
auswärts lucht Stellung
zur weiteren Ausbildung
bei geringen Ansprüchen.
Osterren unter D. 117 an
den T agbl -Verlaa.

Junger Mann
sucht Stellung irgend w.
Art. Offerten u. Ä. 115
an den Tagbl .-Verlag.

Diener
verfette und Anfänger.
Dienerchauffeur emnfieblt
!7rantf »rter Diener -leack-
schule Kob. lrraiisturt am
Main . flermesweg 42.
Telepb . Römer 7450 F200

HoLeldiener
mit allen Arbeiten ver¬
traut . sucht

Dauerstellung . „
Off. u E 105 Tagbl .-V

haiisülsisterstölle

oder SausDgnööItuna
gegen Abgabe von Wob-
nuna von kinderlosem
Schreinermeister ' gesucht.
Off. U. T. 838 Tanbl .-V.

von Bank gesucht. AuSführl. Lebenslauf
mit Zeugnisabschriften unter T. 111

den Tagblatt -Verlag . F 222

. . . . |
iißei hohem Gehalt!

suche ich zum sofortigen Ein¬
tritt tüchtige branchekundige

Verkäuferin
für die Kleiderstoff- Abteilung.

ItmenbtHoff]
<tjBESygpSStimät »«»«»Mta»' 4mm,MamMi 4

Tüchtige Näherinnen
für Strickerei bei hohem Lohn gesucht. Offerten unter
k . 113 an den Tag bi -Verlag.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Tiiditige

für mein Aenderungs-Atelier
per sofort gesucht.

ModehausI.Schneider
Kirehgasse 35/37.

Für die Renntage
Büfettfräuleins u. Sektdamen
sucht« tibi . Arbeitsam , Zimmer 11._ F235

die bereits in flotten Betrieben
beschäftigt war , für die Waren¬
ausgabe zum sofortigen Eintritt

gesucht.

Jmepfy Wüff
' ' Kircbgasse 62 , gegenüb . d . TTlauritiuspt.  <

Gesucht von Nährmittelfabrik
ein nicht zu junger

I Kaufmann
Tür Kontor und zur Bcausfichtigung des Betriebe ?,
möglickst mit Kenntnis der Bäckereibranche. Bei
befriedigenderLeistung Dauerstellung. Angebote unter
4. >it»ö an den Darbt.-Berlin erbeten.

Vertreter
möglichst au» dereiellriM»Belen®tungs-Sraiifie
für Marmorlicht chalen gefucht. Off. an Märkische !
Marmorwerke, Berlin , Kommandantenstr. 62. F121

Hiesige Großbank
sucht tüchtige, Im Bankfach darchgebildete

jüngere Beamte
zum Eintritt spätestens 1. Januar 1922.

Kur aus dem Banttfach hervor-
gegangen © Herren wo! en Angebote
mit ausführlichem Lebenslauf und Zeugnis¬
abschriften einreichen unter 8 . lil an d n

Tagblatt -Verlag . F306

Einige tüchtigeElfenbeinschnitzer
für Heimarbeit gegen gute Vergütung
sofort gesucht . Material wird gestellt.

Jacob RßicheS , Cneisenaustr . 18.

90r die von mir vertretenen
allen , gut einfilhrien Oer-

sicherungs-Qesellschaften
(alle Zroe ge) roerd . n an
allen Oren tüchtige 9JT t-
crbel er bei höchsen ‘Be¬
zügen gesucht. Oorhandenes
Onhasso w rd übertragen.

Auskunft erteilt
Üersicherungsbüro
SKcrderslr. 1, lOiesbaden.

■BBE9R9

3 unge Dame,banktechnisch durchgebildet,4JahreBanlpraxiS , durchaus perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben, im Verkehr mit der

Kundschaft gewandt und sicherz. Zt . als Privatsekretärin
bei großer A.-G. in ungekündigter Stellung , sucht
umständehalber sofort oder später als

PMt - bkM. MonS ’6Min
oder

erste 6teo:p [tin
Stellung bei größerem Unternehmen, am liebsten Bank,
in Wiesbaden oder Umgebung.

Gesl. Zuschristen unter v . 114 an den Tagbl .-Derl.

f KniiietMgM ]
In den i< Gelchästsriiinn,

Fabrik , Büro

u . Lagerräume
nabe Schlachthof zu vm
Ost 113 Tagbl .-Verl.

Möblierter schöner

UillMÄs -UhtziRRill
(Adelbeidstr .l, mit vorb
Teleobonanschl.. sofort zu
vermieten . Anfragen u.
W. 113 an den Tagbl .-D.

tüiobt. Zimmer Alan, . r
Hrlenenstraße 2, 1 r.. am
Boseplatz, möbl. Zimmer
mir Pension zu verm.

Weikstraße 23, 2. schön
mödl . Wobn- u. Schlaf¬
zimmer nur an Dame.

Schön möbl. Zimmer zu
verm. Hövfl, Druden-
strabe 4, 3.

Sckiön möbl. Zim.. 1 oder
2 Betlen sofort zu verm.
Mauritiusstraße 12. I I.

Zim. mit Pension zu om.
Moritzstrade 35. 1.

Möbl . Zim., eng . spoken,
Vbilivvsbergstr . 30 V . r

Möbl . Zim. mit Schreib¬
tisch. elektr. Licht, an
nur solid, flerrn zu vm.
Stüz . Seerobenstr . 3. 3.

Anitänd . s)wau od. Fräul.
sindci möbl. Zim. gegen
2 Stunden Hausarbeit.
Sckestelstrnße 11. 3.

Feb . Ausländerin findet
möbüertB Zimmer

bei deutscher Dame. Näh.
im Taabl .-Verlag . Fm
lkeler Nemiien. Stall . '<
Sluto - Garage zu verm.
Kavellenstr . 25. 1. 59

Mlcheche
Möbl . Wohnung

, per 1. Oitober gesucht.
1Off. u. 3 . 119 XaabUül.

WllllM . 1- 2 l. W.
Mietpreis bis 1200 Mk.
oon alt . Ehev . o. Kinder
Teiuckit. B . Siegmann.
Wallu fer Str . 7 fl tb 2.

n Rübe des Kuroiert.
suche eine

4 - 5 - W . - WN.
Zahle guten Preis . Erb
Adressen unter 3 . lil
an den Tagbl .-Verlag.

Gesucht
Bad u. Küche oon jungem
Ebeoaar in deutsch. §>..
w möglich Rich.-Wagner
Anlagen . Offerten unter
W 114 Taabl .-V er lag.

Junger Mann
der bald beiraten möchte,
sucht aus diesem Wege
eine Wohnung
am liebsten mit Saus-
meiltrrstell«. Bin Tüncher
u. Lackierer. Oisert . unt.
U. 107 an d T agbli-V.

Man lucht eine
Wohnung

mit 1 Sckilafzim.. Salon.
Sveilezim u. Küche Ost
u. W. 108 an d. Tagb î -As.

E .ae Familie . 3 Perl
sucht für sofort eine

möbl.AoHmiig
4—5 Zimmer . Badezim
und Küche. Offerten unt
fl. 994 oii den Tagstl -B.

Sofort gesucht!
französische 3am . kuckt
möblierte W nuna

2 Scklafzim.. Salon und
Kücke. Oisert . u. B 117
an den . îa.gi?l -Verlag.

Solider i. Mann sucht
sehr einfad ) MiL m.
(ohne Pension ), möglichst
flinterb .. Nähe Rinakirche
Offert mit Preisang . u.
L. 117 an den Taabl .-B.

Deutsches kinderl. Ebep.
sucht sofort oder i . 1. 10.
möbl . Wch »- u. Wlssz
mitKückenbenutzung . Off.
u. M. IBP Taabl .-Ver lag.er: uiM v.»«.t.■»»Besseres kinderlos. Ehe¬
paar sucht gut möbliertes
Mhn - u. CGchiiMZt
event . nur Schlafzimmer
möglichst Nikolasstr . oder
Nähe . Offert , u W. S98

^nTMbl ^ Verlus
euerer flerr wünscht

möbl. Zimmer,
ungestört , womöglich sev.
Eingang . Oft . u. B. 198
an den Taabl .-Verlag . ...
vWrmW7Kmm?r

von berusstät . Fräul . für
sofort oder 1. 10. zu miet.
gesucht. (Elektr . Lickt )
Off u. K. 118 Tagst .-L

Jung , solid. Herr suchtoer sofort tevt . spät ) für
dauernd ein g. möbl. frdl.

Zimmer
w. mögl. mit Schreibtisch
u gut . Klavier (evt. auch
Wobn- u. Schlafz.!. mosl.
separat u. ungestört, im
Zentrum der Stadt geleg.
Preis Nebensache. Oisert.

81 _Iaa6 [dScr .IafL
Dame sucht gut mobl

Wöljll- ll. 6d)fß{pnitf
U!M 1. Oktober. Off. u.
O 193 an den T«M -M

Sumc " bis ' 1." Oktober
oder iokort zwei lcköne
möbl. Zimmer

mit Kückeb. N. Babnbof.
Off, u. O. 187 Tagbl .-V,

Man lucht

.,6olon
u. Kllchenbenutzung. Off.
u. II. IBP Taabl .-Berlag.

Distinguierte

ruhige Dame
sucht in vornehm, flauie
(womöglich Villenviertel
Nabe Kurbausl für ständ.

m.  msbliecks
Sin» .

Ausführliche Offert , mit
Preisangaben u K. 118
an den Tagbl .-Berlcig,_

Junger selbst. Kauf¬
mann sucht hübsch

möbl. |ih
(zentra gelegen).

Ofs. m>. P eiSang. u.
®. 117 Tagbl.-Verlag.

Aelterer Herr
sucht zum 1. Ott . möbl.
Wobn- nebst Schlaszim.
oder einzelnes geräumiges
Zimmer . Ost. u. U. 113
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Herr
(Beamter ) sucht möbliert.
Zimmer in best. Hause,
mög!. mit Klavier . Ange¬
bote mit Preisangabe u.
L. 113 an den Tagol -Vl.

Bell . Fräul lucht sofort
möbl . Zimmer
(separat ). Ost. u I . 113
am den  Tagblatt -Verlaq.

Jg . Kausm. sucht sofort

möfti . Z » M
lmögliM sev. Einaang ).
Oii . u. B. 115 Tagbl .-V

Berukstät . Fräul . sucht
möbl . Zimmer
evt mit Mittaastisch . Ost
u W. 115 .Tagol.-Verl.

Per 1. Oktober
2 möblierte Zimmer und
1 leeres gesucht. Ost. u.
D. 118 an" den Taabl -Vl.
I . Herr sucht einst mobil

Zim . Ost. mit Preisang.
u I . 115 Tagbl .-Verlag

T - TlnMpinw
mit Küche oon j. Leuten.
Franz ., oer 1. Oktober zu
mieten gesucht. Offert . u.
3 . 114 an den Tap bl.-V
Musi. inoC Zimmer
mit Kochgel. sucht rubi«
kinderl . Bcamtencbeo in
l̂ ss. flauie . Osterten unt.
T . 112 an d Tagbl .-V

Dauermieter!
Junger Kaufmann lucht

zum 1. Oktober
aut möbl. Zimmer

mit Frühstück, event. auch
Abendessen. Ost. mit Pr.
u. B IN an d Tarvi -V.

Leb Dame lucbt sur d
'Mintermonate
fonrüg. ruh. Znum

in klein. Pension a. Brio.
750 Mk. man. inkl. Elktr ..
Heiz. u. Venston. Oisert.ch-Derlaa.

^wei leere Zrmmer.
oder möbl. jofort zu nnet.
gesucht. Osterten unter
M. 188 Tagbl .-Verlag.

Möbl. Wohnung
von 4—5 Zimmern mit Wäsche (2 Schlaf-, 1 Arbeits-,
1 Eßzimmer, 1 Salon , Küche, Bad , 1 Keller) in fernem
Haufe der Taunus -, Wühe-m-, Rhein- oder angrenzen¬
den Straße per 1. De :«mber, eventl. sofort,̂ von vor»
nehmer Familie zu mieten gesucht . Ausführl. An¬
gebote mit Preis unter I). 111 an den Tagbl.-Verlag.

Für kansmännischen Betrieb
3—4 Helle Räume , 1. Stock od. Part ., Mittel-
od. Hmterbau , mögl. zentral gelegen, per sofort
od. später zu mieten gelucht. Jetzt innegehabte
Räu .i e sdnnen in Tausch gegeben werden. Osf.
unter Z. 967 an den Tagbl .-Verlag.

Kleiner Laden

in bester Geschäftslage
gesucht.

Auch erbitte Vorschläge wegen Teilung eines LadenS
oder Ueberlaifung eines Schaufensters zu AuSstellungs-
zwecken. Gesl. Angebote u. D. 113 an Tagbl.-Berlag.

Etritn oii.Sagen.
(Möbel -Ausstellung ), mit
Wobnuna zu mieten ge¬
stickt. Ost . u. S . 998 an
den Tagbl .-Verlag.

Werkstatt
groß, trocken, bell , sofort
oder soäter zu mieten ge¬
sucht. Ang. u. O. 193 an
den Tagbl .-Verlag.

Eugens«
in d. Röhe der Moritz¬
straße zu mieten ges.
A . Bohnenberger
Morchstr. 23. T . 6I69.

mit Bureau,
eventuell im Acd.

Hotel Riviera.
Wiesbaden.c Wohnungen

zu vertauschen
Wohnung besorge ich durch
Tansck! Wer tauscht mit Rü-
debheim»Wcitdg., Stendorf,
Rentvied, Mainz , Mann¬
heim, Biebrich nach Rheing.
Mauthe , Luisenstr. lü,Etb .2.

Herrsch aftl.

5 -Z . - Wohnung
Zentrald .. Staubsauganl ..
im Südviertel , zu tausch,
gesucht gegen Wobnuna
in Billa mit Garten . Auw
Kau! Ausillbrl . Ang . u
S. 1l3 an d. Taadl -V.

Tausche ^ „
schöne 5—6 - Zim . - Wobn.
m. 2 Mans ., Bad . Elektr .,
Gas , gute Lage , Nahe
Taunusstr .. Nerotal : suche
6—7 Zim ., Eüdoiertel be¬
vorzugt . Off. u. W. 112
an den Tagbl .-Verlag.

Zehr 'gro «e

z - W . - NohMZ
mit Garten , in Villa , in
Biebrich gegen .4—5-Z -
Wohnung in Wiesbaden
oder Biebrich zu tauschen
gesucht Angebote unter
T. 115 an den Tagb,st-V,

Suche m rm Westend¬
viertel (Vorderb . 1. Stock)
geteaene schöne große

2'WMSl'WsHll'W
mit Balkon u. Bad . gegen
eine 3- oder L-Z.-Wobu.

i!ll euböißrtßl
gesckäftsbalber zu tausch.
Osterten unter T. 118 an
den Taabi -.-.VerlaL

s.-!lillW.
1 Meine hübsche3-Zim .-
>Wohnung in

Mainz
>(Nähe Bhs.) geg. eine
l 3—4-Zim-Wohn, in

Wiesbaden
zu tauschen gesucht.

Näheres bei
I Hellmann Sc Trief,

Wellritzstr. 1.
Telephon 5863.

50—8010$lüarf
als 1. Hypothek v. Selbst¬
geber auszuleiben . Ost.
u . U. 116 Tagbl .-Verlag .
(  Kapitalien -Krsuch« )

Ml . 80OVO-
1. Hyvoth .. per sofort od.
1. 10. 21 gesucht. Gest.
Ost, u. W . 183 T.-Verl.

ll«. MI,28993.
«egen bvvotbek. Sicherbeit
für kurze Zeit zu leiben

Geil . Angeb. u. SB. 118
an den Taabl .-Verlag.

15 000 Vik.
auf erste flnpotbek sofort
gesucht. Ost. u. K. 114

eivtlgeser.
Wer gibt Leichaitsmann

5000 Mk. aus kurze Zeit
geg. Zinsen u. Baugrund-
stück-Sicherbeit ? Ost. u.
F . 118 Tagbl .-Verlag.

Srnmohilim
(  Jm mobl Üen-̂ erkLufe]

Wobn.-Ra » » .-» «--. jLion&Cm.
IZabnbvsttr . 8 T. 798 j
Lröbte Auswahl vor)
piiet - u. Kausobiekter

jeder Art

£andhäus«r, Bitten vert.Mauth «,Luisenstr. !6,Stb.

Rotz?%\U
gut erhärten , in bester
Kurbauslaae in Bsd
Naubeim . sofort für zwei
Familien freiw.. Umstande
halber zum billig . Breis
von 330 Mille v. Eigen¬
tümer ru verk. Ans . u.
S . 114 an den Tasbl .-V.

2 Villen
Viktoriastr . u. Auaustastr..
sofort zu verk Ostert. u,
K. IIS an den Tasbl .-

mit Eartem ẑu verkaufen.
Knusoreis
erfr -zgen .Ncrost: obe^3

zu ver_ „ .
160, Mille . Zuerostrgß Lrtragen Sfe

Mllllllt m
ioi. beziehbar in Rbein-
ort . zL Stunde Babnver-
bind .. sofort zu verk. im
Preise von 130 000 Tarw.
Fabrik im Abbruch 45 000.
Fabrikaebäude kann in

>ewandelt w.

mit frejwerd . Laden in
Klvrsbery zu verk. Näb.Rbem .-Lstbrina.

Jmmobilienneschäft.
f>üfn«tflflne 12,

N!odernes Haus
in Vorort zu verk. Ostert.
ii E . 117 Tagbl .-Verla ».

!»
Umstände halber vreisw.
zu verkaufen. Anfraa, u.
Q.J &2 cn den Tüü jli- V-

Tauige
meine schöne 5-Z.-Wobn.
in der Karlstraße gegen
eine 5—10 Zim .-Wobn . im
Kurviertel oder Näbe d.
Kurv . Ost. unt H. 118
an den Taabl .-Verlaa.

( Kapnalien-Angebvte )
Leibe selbst an Sausbes.

Kapital zu Keschäftszw.
Leteil . mich stiil »d. räti ».
Ost. u. S . 118 Tasbl .-Bl.

Ertragreiches Wiefea-
«. > ei»e««t, günstig
zu Homburg belegen,
800 Morgen groß,
12 Pferde , 100 Stück
Vieh, gute, mass ve
Gebäude, sofort unter
günstig. Bedingungen
zu verkaufen. Anzahl.
Mk. 300000.—. Nur
ernsthafte S lbstkäufer
erfahren Nähere- oon:
Aug. W Müller & Co.

Hamburg Fi84
Mönckebergstraße1]»



Sette 8. Freitag , 18. September 1921. Wiesbadener Tagblatt.
Kleines Häuschen,

Nähe Hauvtbabnhof . für
Werkstätte . Büro . Wohn,
geeignet , zu verk.. eoent.
mit 80 Ruten Pacht¬
land . Offerten u. E . 113
an den Taabl .-Verlag.

Ländl . Häuschen
mit Ställen u. gr . Obst-
u. Gemüsegarten . Vorort
Wiesb .. Wasserleit , und
Elektr .. »um 1. 10. 1921
beziebb. verk. Agt . zweckl
Off ii. K. 116 Ta abl .-V.

Mehrere erstklassige
grobe und veine Objekte,
Geschäfts- u. Privathäuser
in Wiesbaden und Um¬
gegend günstig zu verk.
Off. n. M. 114 Tagbl .-Bl.

Immobil ten-KaufgesuchO-
Für Ausländer

werden mehrere Villen,
Schlobsüter . Geschäfts¬
häuser . Hotel . Restaur .,
Cafe . Kolonialw .-Eeichafi
in Wiesb . u. Umgeg. ac| .

“ " ' ~ I.-VlOff , u. O. 114 Taabl-

BMa
(12—18 Zimmert

Sb  klmten »der mieten
ittbi &i.

Angebote unter 35. 116
rn den Toabl .-Verlag.

Gesucht
Villen . Geschäftshäuser
ieder Art Geschäfte. Be¬
teiligungen.

Otto Engel . Adolsktr. 7.

2 Villa 2
modern , möal . mit Gart .,
für bald . Bezug zu kauf.
<esucht. Ana . v. Eigent,
sofort erbeten u . B. 165
an den Taabl . Verlag.

Kl. Landhaus
in Vorort Wiesbadens od.
Etacenbaus ohne Hth..
mit freier 3—6-Z.-Wobn.
sofort zu kaufen gesucht.
Eilofferten unter I . 119
an den Tagbl .-Verlaa.

Kl. Haus
mit Torfahrt , gr . Hof u.
Lagerraum , zu k. gesucht.
Off u. T . 113 Taabl .-V.

Obstgarten
zu kaufen oder zu pachten
gesucht. Off. u. T. 105

^aaSl .-Van den Tagbl .-Verlag.6»t!en oDec liefet
zu kaufen gesucht. Off.
u. U. 105 Tagbl .-Verlag.

Holzmann &Specht
Coulinstraße 8. Tel . 282 7.

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn - und
Geschäftshäusern , Hotels,
Pensionen , Geschäften.

Bauberatung , Gutachten , Taxen.

^Sg TP y" . . ' !"PWÄ
»LM>M MMlM lf«IIII!>I>i!ltlMIN>iIiImM, lM>M M

[mcBobliisa (
J. Ohr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
RlllSSlr . 53 Gegründet 1802. fgf 3rjf 8353

Kauf und!VHst3
von Geschäftshäusern

und Vil.cn.

Kapita!-An!ag3ii
Finanzierungen

Hypotheken.

GroFe Auswahl
in Lerrfchaftshäufern , Hotel, , Pensionen»

Dillen , Zins - u. Geschäftshäusern
jmden Käufer osi

ErundftScks -Markt . Ni. m. b. tz. Tel . 5884
kchwalbachsr Strafe 4, Erke Rhelnstrast ; .

Im Nerotal
belegen« Billa für 38 00 t Mk. sofort zu verk.
Auskunft erh lt n n r Selbstkäuser. Offerten
, nter G . 110 an den Tagbl.-Verlag.

Ein in Betrieb befindliches----- Werk
dessen Erzeugnisse in der Landwirtschaft, im
Bauwesen, in der Fein- und Grobkeramik, zur
Herstellung von Eisen und Stahl , Glas , Leder,
Papier , Soda , Seife , Farbe , Zucker, Atkohol,
organischen Säuren usw. Verwendung finden, ist
umständehalber billigst

. . ■ zu verkaufen . — —
Die Lage des Werks ist , lesth gut zu Holland zum
Wiederaustrichtungs-, besetzt, u. unbesetzt. Gebiet.
GünstigsteK pitalanlage für In - und Ausländer.
Eefl. ernstb Angeb. u. W. 116 an Tagbl.-Verl.

Zu verkaufen:1ifOTKe
für 12 Vers., ein Kaffee-
Service für 12 Personen,
dio. Beleuchtungskörver,
1 Flurdekoration , besteh,
aus Geweihen und dergl .,
Gasherd (3 Feuerungen ) .
1 alter Teppich. 1 grober
Ofen (Euhsisen ). Zu be¬
sichtigen vormittags von
8 bis 91/,  Uhr . Weinberg-

Salon-
Einrichtung
(Zeit 1820—30) 12teil
selten schöne Einlegearb ..
Mabagoni . we--en Umzug
sofort oreiswert »u verk.

Heidelberg Anlag e 14.MökMM-Mn tur

Sisdie kleines Hcaus
zum Alleinbewohnen mit Garten.

Gebe In Tausch ...
Wohnung 2. Stock , 6 Zimmer , bil iger Miet¬
preis , modern , elegant ausgestattet , in bester
L 'jgs . Off- unter A. 365 an Tagbl .-Verlag.

f Mule )
£ Privat -Berkä ufe )
Geschäfte aller Branche« vk.
ID Mautbe . Luisenstr. 10.

Ia Ferkel
ets abzug. Walkmühle,

iesbaden. __
Kreuzfuchs- Pelz

etraant . für 1350 Mk. ru
ve» . Hellmundktr. 52. 2 r.

Pinscher
eckte Rattenfänger,

abzugeben bei
M ürm Ap rstraŝ 2«.Schone Pmscher-Hündiu,

wachsam u. scharf. 1%  I.
alt . zu verkaufen. Sonnen¬
berg. Kaiser - Friedrich-
Straste 17.

Llinitel - u. Zackenkl.
lull . Hellmundstr . 45. 2r

Strickjacke
Wolle , gut erb.,
Dotzheimer Str.

Sibirischer
Kronm -Zobel

kaum getragen , zu ver¬
kaufen. Näheres

Taunusstrabe 85, , 1.
Braun , gestickt. Seiden¬

kleid. schw. Samtbut . kl.
lila Hut . Easlüster zu
verk. Dotzheimer Etr . 87,
Vdb. Bart , re -bts.

Schickes Jackenkleid
für schmale Figur billig
zu verk. Roth , Taunus¬
strabe 75.

Ein Jackenkleid.
fast neu. dunkelgrau,
mit zwei Röcken und
Wintermantel zu ver¬
kaufen. Näb . Riederberg-
stratze 1.
Neues schwarzes Jacken¬

kleid (Er . 46) zu verk.
Nvolfr-allee 14. 3.

Rotes Wafchvcilckleid
(Er . 42) f. 100 Mk. zu vk.
Wb . Lursmburgvl . 2. B . l

6W. TAMM
auf Seide zu 400 Mk. »u
verk. Bleichstrabe 20, t l.
Anzus. zw. 8 u. 11 Uhr.

SIl»imi»>billig!
Mod. Sakko-. Frack- u.

Smoking - Anzüge, sowie
mehrere elegante Ueber-
zicher zu billigen Preif >.n
abzugeoen. Anzüge werd.
angenommen , mit oder
ohne Stolle . Feinste Aus¬
führung . Schneider - Ee-
ieftäft Rauenthalcr Str . 7,
An der Rinakircke.
Gut erhaltener Pa etot

zu verk. Schäfer . Zieten-
ring 10.

Neuer Cutaway
». aestr. Hose Mabarbeit
für kl. Fig .. Io Stofs.
Umständeb billig zu verk.
Oi-r-nienstrabe 35. 1 r.

Für Post- u. Babn-
beamten

Wintermäntel Röcke
zu verkauf. Schwalbacher
^treste g 3 links.

Mehrere Herren -Anzüge
u. Paletots , mittl . Fig.
bill . zu verk. Seeroben-
strabe 29. 1 links.
Eleg . mod. Herren -Anzua.
wittl . Fig ., schlank, für
-«00 Mk. zu verk. Eckern-
fördestrabe 13 Part . l.
Dam -Schnürstiefel (36)

wenia getr.. zu verkaufen
Ad-rlfftrnbe 10. Mtb . 3 l.
Ein grobes Oelgemälde

mit breitem Eoldrahmen
1 gr. Bild , eine antike
Ubr zu verk. Besichtigung
von 10—12 Ubr . Römer-
be-a 9/11 . Htb. 1.

Lieyrr's Aono.-Suüon
15 Bände . 3 Airil .. billig
abzug. Schierst. Strabe 20.
Hwbaorterre rechts.

Tennisschläger
wie neu bestes Fabrikat,
für 140 Mk. zu verk. Adr.
im Taabl -Verlag . Pk
Mogr. Apparat. 6*9
50 Mk. verk. Cafä Heim.
Schwa'bacher Strabe 19. .

Fernglas
fast neu Zeih 6mal.

oreiswert zu verk. Offert,
u. I . 112 Tagbl .-Verlag.
Zmi8- lliWWeü

billig abzugeben Eoethe-
strabe 16. Dart.

17866 Stück
„Stolzenberger Schnell¬
hefter" ab Lager Mainz
billig zu verkaufen . Off.
unter G. 118 an den
Taabl .-Derlag.
Mandoline . Gitarre bill.

Emmel . Rüdesb . Str . 38,

SWstige lleleMöit!
2 schöne Speisezimmer,

eich., 1 eleg. Schlafzim
Nubb.. mit einem. 2ichlaf,
-Bett mit prima Einlagen,
gut erb-, vol . WaWom -,
Sviegelsäiränke , Kuchen,
Polstermöbel usw.

Neugasse 18. Hth. 1.
Anzuieben von 9—12 und

3—6 Ubr,

WMI . saien
mit reicht. Zubehör , gr.
pass. Tevvich. Portieren
usw.. zu verk. Adresse tm
Taabl -Berlaü ._ Qp

1 Sofa . 1 Sessel. 2 Stühle.
1 Tisch »u verkaufen.

Mollrubauer
Nerostrabe 34  Mt b. V.

Sehr gut erhaltene
Herychasts möbel:
Schlafzimmer Wobnzim.

und Estzimmer„
preiswert zu verk. Händl.
verbeten . Näb . Schier¬
steiner Strafte 18. 2 _

Hochmodernes
Schlafzimmer

hell-eichen, mit Marmor,
mod. Küche, runder Vor¬
bau . billia abzua -ben

•> -« 71
mit Paneelsofa , tadellos
erhalten , abzug . Rudes-
heimer Strabe 20. P . r.

Modernes

6l|j[Q|pM!
mit 2 Betten , bell-nubb.
lackiert orima Schreiner¬
arbeit . sehr billig »u verk.
Klarcntbaler Strotze 4.
Nubb.-vok. Schlafzimmer

mit Svrungrabmcn vrw.
zu verkaufen. Meistnaer.
D-eiweidenstrabe 5. V . r.

Bett . Küchrnschr..
Kückenstüble verk. Kaiser,
Platter Str . 2 3—7 Ubr.

Meiste eis. Bettstelle
mit weitz. Nachtschrank
zu verkaufen Roonstr. 16,
1. Stock links.

Wei ' es elf. Kinerbett
mit Matratze , fast neu.
sowie Tbaiselongue billig
zu verkaufen . Näheres
bei Pi ^ lmaver . Oranien-
strotze 43. P ->rt . links.

edjöM WAWilli
mit 3 Sesseln (grün) und
ond . Holzmöbel nur an
Privat zu verkaufen

Gneiienaustrabe 9. 3 l.
Kleines Sofa

u. Chaiselongue mit ver¬
stellbarem Kopfteil zu vk.
Meis . Moridstrabe 30.

Schönes Klubsoia.
Chesterfield, bill. zu verk.
Trudenstrotze 8. Mtb . 3 r
Fast neuer verstellbarer

Polstersessel
mit neuem Bezug u. ein
Teovicki zu vk. Tapezierer
Senner . Frankenstr . 21. 3.

Nubb.-lack. Bettstelle.
sowie altes Sofa u. alter
iabrb . Krankenstuhl zu
verkaufen . Beile . Stein-
aaste 29. Hth. 1 r.

Sprungrahmen
billig zu verk. Dotzheimer
Strotze 108. Hth. 3.
2 Svrungrabmen , 3teil.

Rohbaarmatr . neu. Soso.
Cbaisel .. Kücheuschrank.
Stühle . Tisch usw. wegen
Auflösung billig zu ver¬
kaufen. Näh . Taunus¬
strabe 64. Gth. 3. vorm,
bis 12 Ubr.
Eich, geschnitzt. Kleider-

ickrank zu verk. Hdl. verb.
Schiersteiner Str . 17. P -,
vorm , von 10—1 Ubr.

Itür . Kleiderschrank.
Nuhb.-Kommode. 1 alter-
tüml . Mahag . - Bettstelle
m. Patentrabmen , elektr.
Pendel . Galeriestangen u.
and . zu verk. An?useb:n
o. 10—7 Ubr bei Krieger,
Blückerstrabe 27. Part.

2tür . Kleiderschrank.
gut erh. Küchen-Einricht ..
Tbaiselongue . zwei Koof-
kisten. Deckbett, einige
Tische u. weitzer, guter
Emailleberd sofort iittiß
zu vk. Helenenstr. 29. P .,
9—12 u. 3—6 Ubr.

1 Rollichrank vreisw . zu
verk. Näheres Friedrich-
strabe 39. Laden.

Ovaler Tisch.
Mabag .. 1.20X1.50 Mir .,
neu. f. Sveisez. od. Salon
erstklasstg. z. Ausziehen,
mit schweren geschnztzten
Füben zum bill . Preis v.
1250 Mk. zu verk. Angeb.
u. O. 1l3 Taabl .-Verlaa.

Pol . Waschtisch
mit Marmor , gutes, Bett
eiserne Bräter billig ab-
zugeb. bei Engel . Weiben-
burastrabe 3. 2 rechts.

Reue Küchen-Einricht
billig abzug. Gartenfeld¬
strobe 17. 1 r.

Küchenanrichte
Dasberd -Tisch und -Krone.
Soarkoch. Oekonam. Wage
mit Gewichten. Fischkessel.
Porz .. Glas . lack. Schrank.
Mab .-Sviegel u. Etagere.
Ofenschirm zu verkaufen
Bierstadter Strabe 13 1.
Äush Äästch .. f. c  4eich. Rahm . (82X53) vk.

Adr . im Taabl .-Perl . PI

_ . . u. m.
verk. Adelheidstrabe 84. 2.

Opel - Nähmaschine
gebraucht, gut erb ., weg-
zugsbalber zu verkaufen.

Cafö Heim.
Schmalbacher Strabe 19. i
Nähmaschine, noch nen.

zu verk. Frankenstr . 22. 1.
Gut erh. Waschmange«

bill. zu verk. Thaidigs-
mann . Römerberg 35.
Große, noch neue Wäsche-
Mangel. 1 Rohr -Thaisel ..
1 Waschkommode zu ver¬
kaufen Eöbenstrabe 5,
Hinterh . 1 links.

IGig ^
zweisitzig,

IGig
viers.tzig,

10 mnibus
gefchloss.' n (elegant),

alles fast neu, sofort zu
verkaufen. Näheres

Neu,
Hrlen nstr.lü . Tel . l495

Ein kmpl . Fuhnvölk
Russenoferd. Federrolle,
20 Zentner Tragkr .. und
sämtl. Sattelgeschirr bill.
zu verkaufen . Schierstein.
Adolfstrabe 23.

Handkarren zu verk.
Michelsbera 13. L.
Kinder - Sitz- u. Liege¬

wagen bill . zu verkaus-n
Blücherstrabe 23. Hth. 1 r. -

Eleg . w. Kinderwa -.en
zu ve>-k. Wörtbstr . 8. 2.

Gut erh. Kinderwagen
zu verk. Näb . im Tagbl .-
Berlag . P«>
Kinderwagen bill . zu vk.

Schiersteiner Str . 18. H. P
Kl. Korb-Kinderwa - en.

gut erh.. vreisw . zu verk.
Natbauer . Blücherstr . 34.

GHitSitöit . » llM
zu verkaufen Kirchgaste 51
«ozsnmenladen).
Starkes Damen -Fabrrad.
aebr.. gut erb . zu verk.
Eafe Heim. Schwalbacher
Strabe 19.

Fahrrad (Dürkopv) .
fast neu. billig zu verk.
Hellmundstr. 29. Stb . P.

NeWl>in-Mv!l>l
3 PS . Kuoierwicklung.
Ventilator zu verkaufen.
K. Sckrceb. Neuaaste^ L.

Zwei eiserne Oefen
Mittelgröbe . sechs eiserne
Gewichtbanteln für Turn¬
anstalt . grobe eiserne
Flaschengestelle zu vwk.
Bieüricher Str . 19. Part.

Drei Easlampen.
ein eisernes Fabnenschild
ein Tennissä,läger u. ein
P -trol .-Ofen bill . abzug.
Sedanstrabe 15. 2 r.
EmMerti ! BüDeraanni!
wenig »ebr .. billig zu
verk. Babnhafstr . 2. 1 r.2 Itassmiülonei,
verschied Laaer , verschied,
gr. Schliebkörbe. Schreib-
o„kt billig zu verkamen
Micke sbera 13. Laden.

Fässer!
für Wein u Obstwein v.
100—690 Liter , zu verk.
Alhi-echtstrabe 32.

Fässer
Frisch geleerte sebr out

erhaltene stl-Stückfässer(600—700 Ltr .) sebr vreis-
wert zu verkaufen.

I . Berta.
Svani ' cke Weinstube.

Michelsbera 7. Tel . 1070.

2 geWIte Wm
«Ditsckwine). mit Deckel z
Aufklavoen Erötze 1.40 l..
0.80 breit . 1.10 hoch. u.
140 l.. 0.80 br.. 0 80 hoch,
zu verk. Kasser-Friedrich-
Rina 24. Tel . 645.
Packlatten zu vk. Eebr.

Leicker. Oranienstrabe 6.
Ameisen-Eier.

trocken, abzug. Kiedricher
Strabe 12. Mtb . 3 r.
r  Händler -Berkäufe )
Flachmandolinen . 12sait..
ganz hervorrag . in Ton
u. Ausf .. Mandol .. «tal.
Art . echt ital . Mandol ..
gelv.. so. Gitarren , Laut ..
Mandola . Banjo vreisw.
zu verk. Seidel . Jahn-
strabe 34. Tel . 3263.

. ll Weinfässclien @
M Korbflaschen W

1 neu und gebraucht , alle
- Größen, f. Obst - u.Beeren-
• weine, Eimer von 2.75 Mk.
1 an verkauft

Sauer,
. Göbenstr. 16. Fernruf5971
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Heinrich Herziger , Schierstem.

Zu verkaufen!
Whrlgll ürauner Aallch
starkes Wagenpferd, eoent. an Landwirt
bis 15. 1. 22 zu verleihe ' , der mir ge¬
wissenhafte Behandlung garantiert.

Speisezimmer
uttgarier wefKsiau , uuici u Cio»vuuu öol,u

Herrenzimmer
_ _ - aparte

Muster , beste Stuttgarter Fabrikate , äußerst
preiswert zu verkaufen durch

Möbel vertrieb
u . Schreinerei 3. Ostemann

i 4. Telephon 2188.
• 1 o co
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H. Schäfer.

s jilUisgesiiAI
Geschäfte

aller Branchen.

> gesucht. Off. untt
... _.J Tagbl .-Verlag.
Soemir-Stiüöif

Kl . Zigarren¬
oder Papier -Geschäft

dazu geeigneter
resucht. Off. unter

Schäferhund,

gesucht. Ereb,

Teppich
2X3 ) zu kaufen geiuch^' ff. u. Z. 100 tnobt .-8
Wlograph Hparüte
©röminopl)oi!ß,fioffer
Prismeii'Ferlig!«;«

kauft döchftzahltuLHeesen
Spielsachen

zu kaufen aeiudit . Off̂ «.O. 992 an den Taabi -Vl.

Pianino ges.
CbeFf. Marke ). Off. mtt
Preis unter O. 115 a»
den Tagbl .-Verlag.

Piano
ält ., Nuhb. od. schwär
von Privat zu kauf. ge!.
Eesl . Off. mit Preis uni
L. 109 an den Tagbl .-Bl,

°4unt.

Möbel-Mil!
ganze Einrichtungen,

einzelne Stücke
Julius Jäger,

jHelencnstr. 15, 1 links, s
Telephon 5047.

Speisezimmer
oder ein». Büfett und
Kredenz w. jg. Ebevaar
aus Prinatband zu kam.
Off u.  D . 100 TagdlM.

Brautvaar
sucht Möbel für 2 Zimm«
und Küche. Offerten unt.
T 118 an den Taabl -Bl.

Frack-Anzug

116 Tagbl .-Verlag.

Gold-,
Silber-

zu
877

Long -Schwal
u. alte Zinngegenstände
zu kaufen gesucht. Off.
unter I . 114 an den
Tagbl.-Verlag.

MhtaKI-o.finOtm.JMe
CBüeitcn. ufuivuicn ui
kauft D . Sipper,

Ceit-n.

herrschaftliche sowie
einfache, für Pension
geeignet, im Aufträge
sowie en Piano zu
kaufen gesucht. Gefl.
Offe ten an Franken-
strasse 19 L Etage.
Telephon 2693.

Suche zu laufen Betten
u. Federbetten , Küchen- u.
Kleiderschr., Waschkom. u.
Nachttische. E. Kannen-
berg. Oranienstraste 12.^

Gesucht!
Gutes Bett , 1- oder 2tur.
Kleiderschr.. Waschkom.,
Küchen-Einrichtung . Som.
Vertiko. Tisch. Stuhle.
Angebote unter T - 114
an den Tap 'nl .-Nerlag.

Gut erh. 1—2mr . erch.
Kleiderschrank

m. Waschtoil. u. 2 Nacht¬
tischen u. Flurgarderobe
zu k. ges., ebenfalls E8-
service f. 6 Pers . (Meis-
beoorz.) . Off. unt . O. 11^
an den Tag bl -Verlag -̂

Kasseuschrank. r
Klavier u. Büro -UteM-
zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . 161 lin
den Tagbl . Verlag, _ _
Waschkom.. kl. Tisch

kauf, ges. Herderstr.
Kabinenkoffer

u. Fahrrad , beide gut erd',
gesucht. Edelhoff. Adel-
heidst ra be 38.  -

Trumeauspiegel
von Privat zu kaufen
sucht. Offerten mit Ps l̂S
u.' Z. Ilf ' Taab l -Verl aS.

IrößiWA : M

Hotel „Riviera ".
Wiesbaden.

Kastanien „
kauft Kindshosen. SB0'
belmstrabe 4L
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Exemplaren ln Deutichland und mehr als 4L!) »so Exemplaren im Bus-
^nd oeifareitef. Kln nerläufige» Verzeichnis de, Aussteller ist mit 150 000
Exemplaren zum Bersondg-iommen, d. h. in einer Meng», di« mehrere
Doppelwaggon« Papier ersorderie. Ferner wurde ein« besonder» oor«
nehm ausgestallelegediegene Ltnkäus-rw-rb-schrifl „Tute deutsche Arbeit
au, den Frankfurter Messen!" in 7V(WO Exemplaren im Zn- und Au«,
land verbreitet, DI- Frankfurter Metzzeitung hat eine sährliche Auflage
von mehr al» einer halben Million Exemplaren, Eie wird im An»,
land« von zahlreichen im internationalen Geschäftsverkehr stehenden Kauf¬
leuten regeln,ätzi, gelesen und liegt bei allen Konsulaten, Handel»,
kammern, Wnlschas,»verbänden und ähnlichen Stellen auf. Mit den
Schriften des Frankfurter Metzamtes beläuft sich der halbjährlich. Druck-
fachenoersond für die Eiukäuserwerbungauf mehr als l ^ , Million
Einzel,endungen. Da sich die P- riandarbeiten vor jeder Mess« auf knapp
m Tage konzentrieren, kommen deshalb im Durchschnitt— neben der
»mfangrerchen Briefpest, den Drurksachensendungenfür den Verkehr mit
der Presse und mit den Ausstellern, di- ebenfalls mehrere tausend Sen-
düngen täglich erfordern- täglich MM« Drucksachen zum Versand! Nach
einer kürzlich oeröfsenilichten Mitteilung stnd dies fast >0 Proz, des ge-
samten Briefverkehr» einer Handelsmetropole wie Frankfurta. M„ der
zweiigrätzten Handelsstadt Preutzens.
t  7 55' derbandstag des Verbandes Deutscher Post, »nd Telegraphen-
„ „ ■„ De- Verbau« L-uischer Post- und Telegraphenbeamten hält vom
^ - September in, Lehrerveieinshaus zu Berück seinen 3ll. Bei.
danimtag ab, ,» dem Vertreter aus allen Dellen des Reiches, auch aus

«"«‘“‘O»“ lind. Neben Inneren organilaiorifche»
"'cd stch die aus vier Tag- b-rechneie Tagung in der

H- upisuchem. den Fragen Teuerung, Besoldung, Beamtenoertrelnngen,
Orgunisotton der Beamienschafi usw, sowie mit den engeren Stunde»,fragen ,U beschäftigen haben.
ti . "« den von letzt an Postpakete mit Weriangabe

d-m Wege über Hamburg sowohl mit Schissen der
Siinnes-Llnie es, auch m,i Schiffen der Hamburg-Amerika-Linie und
der Hamburĝ Sdamerikantfchen Dampfschiffahrts-EcfeNschast besöidert.

Wiesbadener Bergnügvngsbühnen und Lichtspiele.
* Thaliaihcaier, Eine outzerordeniiich-xakk« Leistung der D-cla ist

^ - ueEaroia r °e»-.FNm „Hazard", ein Schauspiel in 5 Akten mit ein.
T r* , r 21 bie kos  Treiben markanter Hehl. ,-typen ver.
anschaulichen. Die Trägerin der Hauptrolle, Carola Toelle, zeichnet stch
vom^ dick'? 'l “"6 ^leettes Spiel In der Gestalt«ine, jungen,
Moni habend ^ Li-«»ch-->- - Der Film läuft nur bi,

flilm lT\ ^E »t°g den »°t,e.Ne»m°nn.
?. ..Verboten- Frucht", ferner das bleiartige Drama ein„E-fahrllch-s Spiel" mit Harry Waiden.

18 J 5* patzen Ga,«.Abend findet am
nur kü- Amn.. ,H > Uhr, ein groß« moderner lanzwelid-w-rb

k « maleurtänzet unter der Ehrenlettungoon Herrn Bodriguel ,m
säende " ° Da» amtlich« Schledsam, haben
folgend- Perf-N-N übernommen: Fräulein Syloa Hardy vom KSnigl.

Meister der Tanzkunst. An-
fchlletzend Prei»ocrte,lung (7  wertvolle Prelfej.

Eit .̂ 'Urbte R-swoiskqs. der Im „Berliner Tageblatt"
erschien-,!- Nomon. ist von der u,a oersilmk worden, Di- G-Iiedt-
R-. wok»k„ spielt vsta Nieisen, Sie ha, euch hier Wied«! G-I-genhei.
ihre he,vorragend« Dorste«ungskraft zu zeigen. Neben ihr stehe,, Paul
Wegen», als Rosmoisky»nd M°r Land« als Baron « Inlg Der neue

„e--k°dr, ist No," mit Linie höflich und hau«
Mar, bilde, de» zweiten Teil des Spieiplons, Dcr Slass lehnt stch an£Sä,s 7»°- " - >" «8«

Ar»» dem SJereinsleBen.
oelanan?«. ,. "" '? * ” ** "“ ' ^ "'U ^ ' l.ver Besprechung de. Männer,
gelnngoerein» „C ° « r ° r d i a findei heule Freitag stntt. Di« Herren
de» t, und r. Tenn«, wollen um , Uhr erscheinen. V

* „Dr » » « I , sch» 7i« , » , n i g u n g Wiesbaden"  Die kür
Montag den U. ». M„ in, Win,eigar,en sestgesetzte Vorstellung: ..ywei
Wappen mutzt, tu letzter Stunde abgesagt werden. Eine recht-flig-
Venochrichtigung des Publikum, kennte leider nicht mehr Salt,irden
Als Ersatz für dieseo»»g-soil-ae Vorstellungfinde! nunmehr am Z, Oktober

Wiesbadener Tagblatt.
ein Bunter Abend mit auserlesenem Programm unter Mitwirkung nom-
mtWt ** 1 Äßnf " " fta“ ' ®‘e 6e" “ * 0' lä|*en  Karten ',-dult-n ihr«

Aus Provinz und Nachbarschaft
Schwer« Buubiberfäll».

in 7,' 6ep‘- Dienstagabend gegen 10 Uhr wurde
1 ?!' K?6e ber Walderholungsstätte-in lunger Mann, der mit einem

LT! L'7 ' ,°°" k" ' K« len übersallen, Al- da- Mädchen
i 1 0s '*"bach mit Hilfe kam. fand man den Mann in einer großen Blut,
ache mit mehreren Stichwunden, vollkommen au», -raubt, bewußtlos vor.

*cil  bur f ‘ « -°um Mi. dem Leben davon,
kommen. An derselben Stelle wurde vor einigen Tagen ein Tourist ge¬
würgt und volllommen beraubt, - Auch ,n der Nähe der Sachsenhäuser
Warte wurde ein Arbeiter mit seinem Rade oon drei Kerlen übersallen
w u. 1 ' * im Handgemenge so schwere Verletzungen, datz er gesioiben ist

Die Battenpkage In Mainz.
11, Sept. Di- Stadtverordneten-Versammkung»ewIMake

m Mittwoch 700 000 M . zur Bekämpfung der überhand nehmenden
Nattenplag- ,n Mainz und den Vororieu, Von der Verwaltung wurde

d,- Hausbesitzer appelliert, tn diesem LTktte
nlhlZ ra,tf at6el,cn- 3n einer Polizeiverardnung. di- gleichsall» g^
Stodt̂̂»' "«rde, werden Eigentümer und Pächter verpflichtet, dt« von der

rT, ?,tI<ftrieb'n*" B' lompfungsmitte, in Anwendung zu bringen,
. >« . m.

®e« Eisenbahnunfall bei Flörsheim.
Unfall"^ *' pt- Die Untersuchung Lb-I den Eisenbahn-

1*1 b,f(ie' n Sla »i»n ha, s-ftgest-llt, datze, stch um -tuen
könnn l-h"°r-n Folgen härte begleitet lei«
könne« Der Unfall erfolgte durch den Achfcnbruch an einem Schlaf,
wagen fl, dem von KSIn nach Frankfurt nachts hier durchgehendenv - ûq.
E,»e ganze Streck- - weit über 200 Meter - „ef der Schlafwagen ein-
le, g autzerhalb des Gleises und bog die Schienen auseinander. Z«m
Gluck war der Schlafwagen von Reisenden völlig unbesetzt.

Die Elektriflerung»er linten Rheinufer».
Bingerbrück, I«. Sept. Mit Beginn de» September, tst die

ganze ttnk-Ie,t,ge Rh-inftr-ck- von B-ng-n bis B-ppard mit el-ktrM-r
Z 'r . T - ' ch di- Leitung ist -in- Zufammenlch/liung
der Kreuznach-Binger Werke mit denen von Koblenzp-rg-feh-n wenn ln
einigen Wochen die Reststrecke von B-ppard bi» Koblenz durchgeführt Ist
Eine weitere Verbindung ist mit den, rechtsrheinischenL-itungsn-v b-r
Muinkraftwerkeh-rg-ft-lli. Weiter soll der Krei» Simmern an da. Netz
angeschlossen werden, doch ist diese Angelegenheitnoch nicht spruchreif, da
sich eifr noch der Kreistag zu Kreuznach damit -» befassen hat.

E
- Bischofshelm. 14. Sept. Der weithin rekannte Gesangverein

„Germania in Bischofshelm bei Main, begeht, am 2. Juli 1922 fein
»n 7L3 ^ «dnenjubiiäum . verbunden Pli, großem G-Iazlgweltstzreit.
All. V°rd---i,ung-n find bereit» g-trvsf-n.' namhafte Vereine haben ihrErscheine» zugesagt.

Morgen-Rnsga- e. erste« Mkttt. Sette X

Handelsteil.
Berliner Devisenkurse.

W.T.-B. Berlin,
Hofland. . . .
Belgien . . . .
Norwegen . ,
Dänemark . .
Schweden . ,
Finnland . , .
Italien . . . .
London. . , .
New-York . *
Paria.
Schweis . , ,
Spanien . . «
Wien alt« . .

» D.O«. •
Dimp.
Budapest • • •
f . len , . . . .
Üuluur. 8t , , ,

li Septbr.
. 3426 53
. 746 25
. 1408 .2 5
. 1 933 .05
. 8367 .60
. 129 .60
. 408 .05
. 408 .05
. 109 . 76
. 761 .70
. 1838 . O
. 1423 .55

1 9?G3
> 131 . 10
> 20 . 47
> 2 . 32
. 92 . -

Drihtlicb . Aatitklaarea Ar
O. Mit
O.
G.
O.
O.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
G.
O.
O.
a.
G.

3433 .45 !.
7S0 75 Sl

1411 45 \
1936 95 1
2372 .40 &

129 90
465 .50 a.
408 .95 R.
109 .98 &
763 .30 &

1891 .90 B.
1428 45 B.

-w- »
9 .72 3.

181 .40 «.
20 .50 &

8.

kstr 100 Gnldsn
100 Franksn
100 Kronan
109 Kronen
109 Kronen
100 Finn .Mark
100 Lire
1Pfd . Sterling
1 Dollar
100 Franken
100 Franken
100 Pesetas
100 Kronen
100 Kronen
100 Kronen
109 Kronen
100 pol«.Marie
100 Lai

Spott.
»le wan»-ra»I-«nng des Sportverein, Wiesbaden, s . unter.

nimmt am Sonntag, den 1». Sepiemtze,. ein- Tageswanderung über
Ehiiusteehaus, Schiangenbad, Hansen ». d. H. Kuli- Herberge. Slesans.
hausen. Kloster Murirnldal. Geisenheim. Abmarsch7 Uhr morgens Ecke
Aarsnatze und Aldiccht-DSrer-Ankage. Führung: Loni» Hobel und FritzLchafer. J

* Mainzer Radree»«». Am Sonntag bietet die Mainzer Radrenn¬
bahn den Sporrsreunden ein ko-I-Kilomeier-Mannschuttsr-nn-n nach
amerikanischerArt. Nahezu ein Dutzend erstklassiger Paar« werden sich
in dem.300-Runden-Wertbewerb messen. Auch Christel Rode der Welt,
meisler, startet bestimmt. Im Motoriennen stötzt der Sieger' der Ster„-

M-t-rradwoch« in Nürnberg mit ersten MotarfahrernSuddeutschlnnds zusammen. *

Industrie und HandM.
me- Gute BeschäUisunff in den Textilfabriken . Au*

Kreisen des Detailhandels erhalten wir die Mitteilung, daS
41'6 'f ..ex tillabriken ausenbijcklich inlohre Überliaufung mit
Aufträgen nicht in der Lage sind , neue Aufträge anzu-
nehmen . Einzelne Fabriken vertrösten ihre Besteller auf
rrühiaJjr nächsten Jahres , andere suchen durch Über¬
stunden mehr Waie herbeizuschaflen . Es ist also in nächster
^eit mit einer bedeutenderen Preissteigerung  für
Textilien zu rechnen , da die heute noch wohlgefttllten Lager
der Detaillisten abnehmen werden , was selbstverständlich
höhere Preise bedingt . Außerdem stellt sich heute schon
neue Ware bedeutend teuerer.

* Die Schrottpreise haben infolge der anhaltend regen
Beschäftigung der verbrauchenden Industrie und auch, wohl
mit beeinflußt durch die VaJutaentwickelung , weiter an¬
gezogen- , Der Preis für Stahl - und Kernschrott wird mit
etwa 1150 M. fEnde August 9TO M.), für Maschinenguß mit
etwa 1250 M. fEnde August 1100 M.) genannt . Im rheinische
westfälischen Bezirk hört man teilweise noch höhere Ford»,
rangen.

Aus unserem Leserkreise.
MtchtverwendeteEttilenbunaen rueraenw»d»rturkicka-Iandt. noch ankbeŵHrtzl

* Unsere Stadt zeigt tagsüber wieder ihr Frledensgestcht, aber abend«
steht es zum großen Teil in den Straßen höchst ungemütlich aus, d,
glaubt man noch in Kriegs,eit zu leben, so dunkel ist -» in  den
Straßen. Nach d-m Ausschretben der Gasanstalt zu schließen, Ist wieder
genügend« a, vorhanden und da wäre e» sehr wünschenswert, datz die
Stratzenbeleuchlung auch wieder  eine b«ss-re würde. Auch
die vielen Fremden, di- jetzt wieder unsere schöne Stadt aussiichen, wür.
den dt-s sicher aufs angenehmste empfinden. Hoffentlich bezwecken diese
Zeilen, datz unser schone» M -rbaden bald wieder in heller Be.
l e u cht u n g erstrahlt.

EEßtetfegi -isikaii «& SSMS
„Neventol“ chachtel 20 Mk. Alleinverkauf : 906

Schützenhofapotheke , l .anggasse 11.

Die Morgen -Ansgave umfaßt S Seiten.
Hau »uchrikrl-il «r : H. li e :j i <).

D-rantwortktch für den politischen Teil : tz. Lekisch;  für den kiner-
haltungsieil : ff . Günther: für  den lokalen und provinziellen Teil, lowt»
G«r>chl»i»al und Handel : I . D . : F Günther: wk die Anzeigoa UN,

tlleklainen : H. Dorn auf.  sSmtlich tn Wlesdaden.
Druck u. Verlag der L. Schellender  g'schen Hofduchdracker« m kSie»dad«»>

Sprechstunde der Schrifileitung iS bi, l Uh»,

''

Bckan ntmackung.
Wtr machen darauf aufmerksam , daß auch diejenigen Geschäftsanteile,

die im Laufe des Geschäftsjahres voll eingezahlt werden, vom Beginn des auf
die Einzahlung folgenden Kalendervierteljahres am Reingewinn teilnehmen.

diese Wlr bittCQ dahef UnSCre MltgHeder- die die  Vollzahlung beabsichtigen,

bis spätestens 30 . Sept . 1921
zu bewirken. "

Für neu hinzutretende Mitglieder empfiehlt sich der Erwerb der Mitglied¬
schaft gleichfalls bis zu diesem Zeitpunkt.

Gleichzeitig w/ird darauf hingewiesen , daß der
Erwerb eines zweiten Geschäftsanteils zulässig ist.

Wiesbadener Bank
für Bändel «nd Gewerbe.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstraße 20.

ruurrr Freitagu. Samstag
Billige

Pommes1Cidre
de Kormandie.

A . Badle ä Auffay
(Seine Inferieure ) .

^empcIEorsc
Bahnhof ^trasse 16

Kauteohuok - und Metall-

:: Klischsos , Sohablonen : :
Oravierungen aller Art.

F281

Haite von jetzt ab wieder Sprechstunden
Werktags!
8 - 9 , '/ .S - V. S

Dr . med . Waller Kahn
_ Telephon 360

Laufend* Druriurbeifen
(rvaufm. u. t . Privat -Drucksachen aller Art)W " zu uergeben
Druckereien mft modern . Schriftenmaterial
wollen Angeb. m. näh . Mltteilg u. 6 53 an
Ala-Haascnstcin & Vogler, A. G., Wiesbaden,

i aunusstraße 4 einreichen.

Handkoffer,
’ Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etui*
| naies rorlemonin größter Auswahl.  885

A. EelecEerL Eaulbrunnenstr . IQ,

fritna Seberwarst . ©.»
?riraa (inlasch, !,b ”S "£ 28 .°°
Kansmaoher jtotnmrst m 12."
Margarine. .«4-0,-°. §2 ."
Weiße?erlbohnen_ ^ 2 .*°
Braune Bohnen. . 2 .°°
Wachtelbohnen. . . . . . 2."
?rima Kaffee, „ «,

per Pfd . Mk. 30.—, 28.—, 24.—, tZ- Kmm

Kaffee, ^ "q“ä. Uk.10 .°°
Dänische Sahne_

Warenhaus K1H
BORMASS

fumbeenafl reinster Fruchtssft , mit Zucker
eingekocht . Flasch * Mk. 15.—.

Schützenhof-Apotheke
848
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[ RjarftogtatT)
f «k ^ vttche Personen )

^Aa «f« r »nN che» P -rssnal

zu 2 Kindern (9 u. 11 I .)
für Begleitung . u . Er-
>ieben: etwas Franzoniw - i
lorecken erw . Ofterten u. >~ 111 on h LaMM!

Kaufen. Personal.
Wer Stellung sucht

oder tu vergeben hat,
wendet sich stets am
beeten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Lukenstr . 38.
Fernspr . 6185. F 376 i

3unp MtorW
„ine A
Bu^ fM
kerne AufSua .. für einfache
Buchfübr. u. leichte Karre-s»on«eniz gesucht Ana . u,
S . 115 Taabl .-V

W»sStanielo.
aus guter Familie . Mit
etwas Svrachkenntn .. für
Emviang rn m. Atelier
«eiuckt. _ . . .

Tsunusdrabe 41.

Tüchtige

Bttffiileiia
f . Ttahtwareu -Geschäft
mögt. m. Kenntnisse der
franz. Sprache z. Aus-
hülfe f. sofort gesucht.
Angeb. u. W . b«5 an
«erbczrutrale Lloyd.
Wiesb. . Mittelstrahe .

Sucke ein

SJIL -SIUL -MKäress.glnöettEüüeia
ln. unter 2V I .) für vorm,
gesucht Montzstrabe 7. 1

Für unsere ausgedehnte

Tapisserie Abteilung
. _ ■ _ « 1 one tfibhfltTP. ]

in allen Fächern bewand .,
als Mitarbeiter gesucht.
& ' s ? i " l Taabl .M

suchen wir eine durchaus tüchtige F16

^ Tucht." SausHätterin.
gute Köchin, gesucht. Ver¬
trauensstellung . Öff. unt.
S. 116 an den Tagbl .-Vl.

Suche eine tüchtige
Köchin

sofort oder später.
Frau von Kausmann . >

Sormenberger Strabe 48.
lselenbon 928.

Erste Tapisseristiii und Verkäuferin.
Erfahrene Damen , die in grösseren Geschäften
selbständige Stellungen bekleidet haben , werden um
Angebote mit Zeugnisabschriften u. Bild gebeten.

Lotz & Sohes *r , Kainz . kf' MWtt

SMMWMer
(1. Tarif)

für dauernd suchtG. Nölker,
_ flinfettfttaSe 5._
junger Schneider
zur Silie an Grobstück ae-lucht. Hofmann . Dotz-
f̂ lrncr StroM ül

mit" iÄ . Zeusn, . sucht St¬
als SausSalterim Ott . u.
U. 117 an  d . Tagbl

ziMeiii. iielil.M«
aus best. Fam - . suckt in8s. oder Umg.. in gutemaule Unterk.. wo ste sich
gegen erm. Venhonspreis
un öausb . nützlich m. k.
Hf ii4 Taabl .-L

welche
Köchin,

auch Hausarbeit
verrichtet , sucht Stelle bi,
1. Oktober, am . liebsten

Fräulein
mit Sxrachkenntn . d. Lull
hat . M als Derkauferi,ausruvilden . sof. aeiumt.
Kunst bandluna Semrick.

TZilkelmstrabe 42.

Verkauf©rinnen
Kassiererinnen
Kontrolleurinnen

für Weihnachten
gesucht.

G. m. b . H.

_Idjin mi
und zuverlässiges

Ailimemiiiiüieil
-egen guten Lohn gesucht. !
^iw vorstellen zw. 9S u.
1 ^ Uhr Rosselstrabe 3- !
Sitte ÄeUgnM ^milbring

WWWWi
mm srn sw«

gesucht. Nur gut emviobl.
Anmeld , von 2—3 und
abend» nack 854 Uhr im

Hvtel Rose 1
_ Zimmer 23L—

luOiflülnn
als Stühe , w. etw. näben
kann u. mit Kindern um.
zuaebetz versteht, iur lof.
oder später gesucht .

JttxrLndiMMb ^ D
! Gesucht zum l̂ Oktober
ehrliche« zuverlässigesAlleinmädchen

| Frau AnU»a.-R . Guradze
!A« der Ringlirch e^ l^ T.M7W8DW
das gut servieren k.. undWenMAn

! gegen hoben Lohn gesucht.
Fra ul. Elbcrs .,

AÄeres et)tS.flaoöp
zur Mithilfe im .Sausb.
gesucht, auch tagsüber.

Bertüsld.
Srerobenstratze 16,_ 3 lks.

EWISesMii ^ en
zum sosortrgsn Erntrrtt

Plattstich-Stickerinnen

1. UUÜUU, ",  nh 'ün
in franz . Haushalt . Lohn,
anfpr . 250 bts 300 3k»
Offerten unter ®. 112 «
den Tagbl .-Verlag ,̂

perfekt im Schattieren und eventl . auch
im Garnieren von Kiesen und Decken, F16

zur Heimarbeit gesuetit
Es wollen sich nur erste Kräfte unter Vorlage
einer Musterarbeit vorm , von 8—11 Uhr melden.

Lotz ik  Sollen *, Mainz «.

v 16—20 Jahren gesucht.
Kost u. Logis im Sause.

SsltzsÄmidt Metmerei.

UFUMMiiOfLSiaiiJÄ-
3uaeiSli * «Ausläufer

..Han sa". Bobnb - iitr ab- 8.

r üM-ÄWj

kklbMiges
MMgMs

in «utbürserlichem Smrs«
sucht gebildetes Mädchen
als einfache ™

Stütze.
1

f  UNfichsHrrsonen

Spezialistinnen
für Richelieu - und Lochstickerei F16

zni *Heimarbeit gesucbt
Es wollen sich nur erste Kräfte unter Vorlage
einer Musterarbeit vorm , von 8—11 Uhr melden.

Lotz & Soherr , Mainz.

Gute Behandlung u. G

Darmstadi,

Änge
S

Aeltere »ebild . Witwe
sucht Stellung alsStütze
in nur

eine
tTl

& f). 118  Tagbl .-D
betzeAlleinstehendes besserer

geb. Fräul .. in den Zwerg,
des Hausäalts durchaus
bewandert , sucht in klein,
besserem, srauenlos . Haus-
halt , vassenden Wirkungs¬
kreis zum 1. Oktober ds.

Lehrmädchen
gegen sofortige Beraütung
gesucht. Teschw. BreSeler.

r sauberes ^ „»A »M grau

LÄmenreschaft . Aarkt-
strabe 25.

Damen u. Here«» als
AüonA.-S «mAl .. b. Bord.
MaAtbe . Luirenstr . 16. S.
MTLMNlMm

sucht NrLckner-Rubl.
_LM -nttrgbelL,-
SelbständlArberteriNArn

a Znarbeiterrnnen
sucht für dauernd

Damensckineidermeister
Gsttfried Hslzrnser . ^

Lnis enstrabe 5. 1. .
TÜ'chttKe

Zuarbeiteriu
bei bobem Lohn gesucht

Ratbauastrabe 18.
'_ 1. Ktaae.
M . « MMsrin
perfekt im Zuschneiden.
Ur ŝo.f. ersucht.

Gewandte»elSseMfiitfetm
u. Stovferin sofort gesucht.
NW ._Sr>LMMlM _iL—

Für leichte .M M AWM«»
Fräulein

für einigemal vro Woche
gesucht. _ , _ .

Bon let , .Taalgasse 40,J^
Modes!

MbMi« »
welche längere Tätigkeit

"'Ä'. Scheibet
-s-SUSLMc
,1a hn. Bertramst rabe 13.
'Lebrmädch . f. Weibz. gehGltmller Etr . 14

(  KMifmännN» -»Personal

SA.-AIHeiMi!>
Geickätfstockter. sucht für
nackmitt , vaü , Wirkungs¬
kreis . rvt . a. Buchhalterin.
Kassiererin. Verrauserm. , xreis zum l .
Offerten unter S . 112 an ! Jahres . Eefl .. ZMviften
den Taabl .-Ver laS-- L A. M . 17 postlagernd

3Wk « We»"
LtVGZMNSL

ÄMtsltSih « in d--

KL äir»2r« SNASc :+iTf» Offert , u. 2 . 112 Wirkungskreis1 . Olt
'" ‘ ' •Iä _ ds. Js .. am " ebsten_ _ . v.. in

"ÄLÄein'
Letf ruii. Dolmetscherin. DUffklöö
!sucht Stell, in drfs. ruu. , ^ . Ft-gx aach7 Jabr.
Familie oder sonst geeisn ' acht̂ ^ ortzugs der Herr-

Effert , u. M , 112 seinen Sausb . z.
lÄldliU b Oktöber Näh . t  .

- > finf'mfnheBla« 8_pilailtüimn
Vorsänger. uangenoea- „ Lmusc

3- Langenbeckpl, das ^ a ^ v «^ ^ gute
MMMMWW Behandlung u. L-ohn ver

' ^ kn guten Lohn gesucht >̂ 1 -> ' -
Kraft.  MderLrabe 42. 1

Tüchtiges zuverlässiges

i gesetzten Alters sucht
Bertrauensvoken

zum 1. oder lo . Öft . Off.
ff &

>sem Ehev
115 Tagbl.

Tüchtiges Mädchen.

|vom Lande sucht Stellung
oder 15 un . utt-  hei kinderlosem̂.Shevaar.

>ü7"K.̂ '117 Taabl.-Verlas. i)fs. u. M. 115  Tagbl .-Vj.- — i■■■■—na, , *. !__—. 4X1UCb i

,MillkkW«
mit guten Zeugnissen
für sofort od. 1. Okt.
bei hohem Lohn und
guter Behandlung
gesucht.

Offerten unt . T. 117
an den Tagbl.-Berl.

Ein tüchtiges jüngeres
Ha « sm « dchen.

welches etwas nahen
kann, neben Köchin und
Diener zu baldigem Ein¬
tritt gesucht.

Frau I . Runken,
Nerotal 29.

| ftU5
bald w,e möglich nettes
»ut em̂ ohleE in

AtädkhEN I unweit

in kleinen Haushalt sei. für Samstagnackm . - ~
Sckwenck. Stunden , um Putzen sei.

«mublanlfi* 11. 2. - 1Moritzstrabe 41 1-- _

f̂ er-erblicher Personals
Für 1. 1921 >wu*. i«**»*

jsei tüdiiij! NA« _
heitsvilege . suchen Stell - ^ -

welches in Saush . tätig
war . sucht »um 1. Oktober
Stellung . Offerten unter

tn »ent
Näheres mundlrck. Aoresie

LßlWWll

Manie , ciriner u. jn allen dweigen o«
beitsvflege . suchen Stell . Haushalts langt , tätii
Oft . mit Eeoalteangabe -n P -̂ ge « ?.. Mt P“i

Ian Mia Havenith . Bad Wirkungskreis . Osi. unt,Neuenahr , Schwerzerstr. 9,s <f nn hm Taabl .-B
erbeten.

K 117  an den Tagbl.-8

obne geaenseit Vergütung ÄmL «kas«it- lt
in  ^ r5Äabem feer. M  AMihdMMZ

«lernen , Ev^nt . ^R ^ jnsauer Str . 11. Lad.A-lt . br «-. -brl . MttK ,ür Küche u Saus - gesucht, ß ^ es TaiSd Om

Hausmädchen t Uaufmännî e»Per, . n- t )e« ». ... I n—ne in■■iiminnrn- MVmnr~H—T"nfT*1t‘ii*i

fepasseuse parfalte Geb. Fräulein
se reccommandeädomicile ^ ^ "?elernt. ^uSt ^A^ ,
et hors de la maison.(Parle ^ Hili« vorb.. zur weit,
krsnyais). vkkres oous Ausbildung im öausbalh
D. IlS ä l'expädition. j Familienanfchlu« Neding.üisr ssr

ht Stellung in gutem 1Vif M, F ' U3Taghl .-3»
uie. Näheres Durchaus , ehrliches ja-

_FlscheMML -L — Mädchen sucht zum 1, 10.

"MeWTMe f/Lension ^ öd« " s °Ä

das selbständig kocht, in Iabetzds, Ueltzen. Nikolos - , ^loUr ^ rgoü  ßpUilchl ! . S
kleinen, berrschaftl. Hcms- stratze 7. 2. — „v . — gesucht . Biebrich. Wies - g>ieKfle  Firma sucht Herrn.

R W °'Ä fliWKS sausyanerin ii.».«,« »
Frau Rea .-Als. Prange.

Alwinenstrahe 6.4465.
Ordentliches

i Ordentl . sleii.. -
gesucht. EeiS, Er.
stratze 17,

'kkk\
Burg-

v M „ . . |n PeNNVN uuu —— -•
gänrl . vereinsamt , möchte Offerten erb an Dnwe,
zu ält . Dame als Gesell- Milbelm stro he 40. L—
Masterin oder mit auf Junge bessere Frau , ,
Reuen . § ilert . u. O. ll ^ sucht tagsüber Beschäftig^
an den „TLS.h1M ?rlM -— Mch welcher Art . binHaushälterin Ibewandert, im Kochen.an VA flA* Xf irtVrttv

a«e — . - |--

Müdchen !,,.̂ IKAMMA
' jür GEstshaushalt ^ sur | ^ suckt̂ Adelbeidstrahe ^45. |

mm sofortigen Eintritt.
„ „ ™ , Prima Referenz verlangt,
ganz gesucht. Wagmaun . Offert , mit Angabe frub.

-- ftt-  Tätigkeit unter 3 . 112
tagsüb . an den Taabl .-Verlag.

oder t . Frau taLsüb . oder
j bis ẑu feinemTodeIg, «" »«"I . - - - - - sU

LU einem ^ iäbrig . Kinde
taflsubc ^ aekjt Adrehe ^ eitz- eführte

dPiliSK - ^ artikel -Su

L.L°°M,iK'BL' Meipürol»
/steift

larken-
it zumZimmermädchen - ^ larWSir 'ma "such.

.i s »a»m Lobn sofort n«. leichte  Be - sofortigen Eintritt einen
*- < 1 ää “~ 2?ää  I ss . m «AN

W-- StiSlfl!
perf . Englisch ob. Fran¬
zösisch sprechend, sür vor-
mittags gesucht. Vor-
zustellen vormittags in
Mainz , Christophstr. 2, 2
Privatwohnung . FIS

Ladenarbeit. tleiSigen ruaii.

mr  Ste
?',oI.Ä'vf "s ignä *?Sb™  JSSJSßü rtLSLÄn -n

ME » M«
ÜSiÄfe b  LK.T teÄfel “*.1“ ° e-»---

Ui» U—
Herrn . Zu erfr . Nikolas-

\ ftr«&e 12. Konditorei.

SiUeiust. geb. Dame,
gesetzt. Atters , sehr
gewissenh. u. akkurat,
i. g. Hausw. u. Küche
erfahren , sucht pä...
Wirkungskr. zu Dame
od. frauenl . Haushalt
ohne Gehalt, f. Res.,
auch Ausland. Oss. u.
©. 112 an Tagbl -B.

Bell. Frau sucht Monats^
stelle in Herrschastshaus
»L ” ■17 . Wh . -im Tagbl .-Vl.

{ Männlich » Personen j

fHumSmiWs « gierlonel j

Ietabtobetletretaia.iD.
43 I . alt . tttb. u. svrasew
kundig, in Buchsubruna >t
Bankverkebr erf.. sucht so».
Vertrauensstellung ats
Lrivatfrlretär oder dersll.
evt. auch bei einem gras.
Bankhaufe. Suchender ulaewiüenbaft und arbelts -t
-reudis . war zuletzt Abt .«
Leiter in einer Svarkall «.

, Ängeb. unter K. 112 an
kr zden TagblÄerlas.
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9 Taunnsstr . 2
(put erhalt , gebrauchter

Füllofen für groheren
ftRaum zu kaufen gesucht,

©efl. Offerten mit Preis
an L. Schmidt . Dotzheim.
Neugasse 6.
Gut erb. Sitzbadewanne

zu kaufen gejucht. Off. u.
U. 112 Tagbl .-Verlag.
Alte Rohhaare
kauft böchftzahlend jedes
Quantum

F. Darmftadt,
stran ken-tr . 25. Tel 2558.

Alle Sorten gebr.
Flaschen, Alteisen

Metalle,
Stanniolkavfel ». Variier
-um Einstampfen kaust zu
oben Prciieu . Prompt«
.bholuug.

S . (still
Sckwalbacher Strobe 61.

Tel . 1882.

Achtung
beim Umzug!

Soeicher-. Keller -. Manst-
Kram kauft Mitter.

Maueraaffe 13. Htb 1.

Einige WaggonMe-
zu kaufen aeincht.

Angebote frei Verladeftat
pro Zentner an F200
Eeoro Albrecht Schneider.

Weingulsbefitzer.
Nierftein am Rhein.

Anlauf von Eirheln
Walkmühle . Wiesbaden.

Geld',
Stüter-

und

flatin-
Gegensfä.ide

Uhren

juweien
kauft 881

zu höchstem Preis

BOK
WIESBADEN

Kirdigasse 70

Achtung ! "M-
B:vor Sie Ihre Brillanten,
Platin-, Gold- und Silber-
Sclmiiickgegenstände verk.
erkundigen Sie sich nach den Tagespreisen bei

iul 'us Rosenfeld
Aeltestes Geschäft am Platze,

Wagcma •r Straße 15. Tel. 3364.

PchtgeWi! 1
Fachmann sucht

WlilMI,

oder ein für Gärtnerei
geeignetes Erunöstück zu
»achten, auch zur Teil¬
nahme an solchem gewillt.
Wiesbaden oder Umged.
Offerten unter A. 383 an
den Tagbl .-Verlag.

| Hiiigntajt~)
Junger

Frsnzofe
in Wiesbaden wünscht
mit einer deutschen Dame
deutsche und französische
Sprache auszutausch. An¬
fragen Billa Esolanade,
Sonnenberger Straße 30.

- abends 8—9 Ubr._

LkS!teiit grsniofe
sucht Bekanntschaft mit
seb. deutscher Dame zw.
Konversation . Offerten u.
5 . 114  an den Ta abl '-Vl.

Suche Lehrer
od. Lehrerin für französ.
Stunden am Abend von
7 bis 8 Ubr. Offerten u.
3 - 115  an den Taabl -Bl.

- Fram .. Engl .. Deutsch,
auch Zirkel , ert . akadem.
Seor. Lehrerin . Auslands-
Lrari s. Adr. Tabl- Vl . ? 1

Vorlefen (Deutsch)
a. Vorsvielen (Klavier)
ubern. f. geh. Dame . Off.

L._ 114 Tagbl^ Berlag.«l'Sikt-lIÄetllA
Sesucht für zwei Kinder
von akad. gevr. Lehrkraft
wöchentlich 1—2 Std . Off.
1L_<5 JJJ Taabl -Ver lag.
Er ft kl. Klavierunterricht
wefana u. Vierhändiaso
ert konserv. aeb. Dame
2 St . woch.. Stunde 4.50.
xvre -l'zeit 3—5. Näh . im

kLaabl.-Verlag_ Ps
Diolin - u. Klao .-Untecr.

L '"' ^ tsflrabe 9.

Aerloren
Silberne Armduilb-W
verloren . Ehr 'ich. Finder
Belohn . Diebrick . Rhein-
blickstrabe 6. 2 S t.
Mittwoch? den 14 d. M .

zw. 5 u. 6 Uhr abends,
auf der Aarstraße , ab

HolzHackerbäuscĥn" zur
Stadt . Rucksack mit einig.
Inhalt verloren . Abzug,
gegen Belohn . Seerooen-
Ttrnfee3, 2 I._

Entlaufen
1 ifl. qelbe Zwergvinlcker-
fzündin. Abzug, gegen Be¬
lohnung Mainzer Str . 99.
Rest. Vor Ankauf wird
gewarnt.

Sckriftlicke Arbeiten
a eigner Maschine

werden sauber , schnell u.
billig anaefertigt

Emi er Straße 68. t r.
Parkettböden

reinigt , sowie jede andere
Arbeit nimmt an (auch
stundenweise) L. Kranz
Rauentb . Str . 9 Mb . D . r

üMMIÄMz
vorm, im Kochen. Nähen,
Hauswesen. beginnen am
1. Okt.. je Fach monatl.
75 Mk. Anmeldungen u.
8. Ü.7 an den TagblÄK.

EikßMte fioj'üme
Schneiderarbeit , von Mk.
500.— an . sowie Anfert.
n. Mab zu solid. Preisen.

G. Hinder ,
Damenschneider,

26 Albrechtstrabe 20. ,
tzerlülr MZleiin

sucht Prioatkundschaft.
Sta udt . Friedrfchstr 28.

Maniküre S . Feyhl,
Ellenbogengasse 8. 1.

( MM « )
fetiiebsfapital

durch Akzevtaustausch f.
Handel . Gewerbe u. In¬
dustrie. Anir . Rückv. beii.
I . Domke. Berlin N 224.

Cckönha ufer Allee 4U,_
Laden

in bester Gejcfiäftstase,
cn. Laus , zu kauf, gesucht.
Off, u. D. 863 Tagol .-B ' .

lißllfMli
sucht sich mit 10 Mille an
rraend einem reell. Unter¬
nehmen still oder tätia zu
beterllgen.
Offerten unter D. 118 an
den Taabl .-Berlga.

4099  Mark
auf K Jahr gegen höbe
Zinsen u. 15f. Mobiliar-
u. sonst. Sicherheit vom

SeMtgeber aefucht. ^ Off,u«e;öähVtt»
für absolut sich, rentables
Unternehmen , event. Mit-
beteiliaung . Offerten unt.
Z. 116 an den Tagbl .-V.

Uebernehme
Filiale (o. Annabmeft.)
gl. w Art . Erb . Angeb.
u. S . 118 Taabl .-Berlaa.

PüMNlUStülll
reichlich u. erstkl. Zuber .,
in kl. gebild. Kren'e Näh.
im Tagbllitt-Verlag. Pt
Staatstheater

1 Achtel Abonn. 2 Plätze.
1. Rang oder Loge. ges.
Off. u. S . 115 Tagbl -B
Staatstheater.
1 Achtel Abonn.. 1 oder

2 Plätze Parkett , gesucht.
Osi. u. M . 118 Tagbl .-Vl.
Staatstheater

1 Achtel Adonn^ 1. Rang.
Orchefterfefsel od. 1. Park,
gesucht.
Frau Major Seelemanu,
Kaifer -Friedr .-Rina 65. ?,
öchr fane nfteue Dame
mittl . Alters mit bervor-
rag aedieg. schönem ein
Heim (Wiesbaden ), erl

Wiederverheiratung
mit gleichfalls alleinsteb.
vornehm , gutstt. älteren
Herrn . Offerten unter
H. 118 an d. Taabl .-Beri.

z» im
Mitte 40. evg.. mit Ver¬
mögen u. Aussteuer, ein.
Haus , hier fremd, sucht
Beamten Witwer nicht
ausaefchloffen. oder Herrn
in sich. Lebensstellung

zwecks Heirat.
Vermittler und anonym
zwecklos. Offerten unter
A 364 an den Tagblatt-
Verlaa erbeten.
MMUe km»
50 Iabre . mit Vermögen,
angen . Aeußere. fucht ält
Herrn zwecks Heirat k.
zu lernen Diskretion ge¬
neben u. verlangt . Off.
u. .8 . 114 Taabl .-Verlag.

Ml . MMlli
24 Iabre . fiter fremd w.
Bekanntschaft eines besser,
ält . Herrn zwecks Heirat.
Anonym zwecklos. Off. u.
'F . 115 an den Tagbl .-V

Zw. Heirat
Bekanntschaft gesucht mit
liebensw . i. Dame oder
Witwe , bis 38i. fymo.
Erschein. Cbar . dominier.
Briefe (möal. mit Bi d)
u. O. 106 Tagbl .-Verlag.

Amerikaner
suckt auf diesem Wege, da
hier fremd, mit i . Dame
bekannt zu w zw Heirat.
Vermön . Nebensache. Off.
mit Bild unter I . 108 an
den Taabl .-Verlag.

IVSki mm
25 I .. Kriegsverletzter . w
mit liebevoller fymvatb.
Dame bekannt zu werden

zwecks Setrat.
Offert ., mögl. mit Bild
w. retourniert wird . unt.
I 118 an den Tagbl .-V

Gute Luise
Pfund 2.25 Mk. zu verk.
Steinmetz . Bismarckr. 24.
9. Stock , zw . 10 u. 3 Ubr.

Ekklr . Heizkissen
(speziell für Leib , Ohr und Wange)

sind in der Krankenpflege unentbehrlich.
422

Dame sucht Hess. Pension
für Mittag . Offerten mit
Preis unter O. 161 an
den Tagbl .-Berlag.

gVWWWWWIW

Speditions-Gesellschaft Wiesbaden
G. rn. b. H.

Adolfstraße I [an dsr Rheinstraße].
geg.Feuer ,Diebst .,Ab-
handenk .,Plünderung.

L «! " in der Stadt , sowie Ton
8 Ufstilip u. nach allen Orten.

Lapnsns Ton Möbeln und Gütern . üDSQIÜQIliill aller Art . 802
Uernnnlfiiiri von Glas’ korrellan u.
iClpcCfilllijJ Kunstsachen.

Lastfuhrwerk , Lieferung von Sandu. Kies, Gartenkies.
i nmUAMUMiWVmhWiMi l

Bodenreform.
Die ange'ggte M mats-

Versamml . am >6. Sevt
ist verlegt auf Freitag,
23. September . 8 Nhr
abends, im Saale der
Ringkirchen-Gemeinde.

Le ! » CavlaoT

Ueberzeugen
Sie sich

über
Qualitäten

und

Preis Würdigkeit

aller Art eia. Anfertigung
emofieblt

Jos . Mohren
9 Nömcrbera 3.

Ostendsesivr Lederwsren-Vertrieb
Fritz Donsafl

Nerosfraße S , Seifenbau.
Kein Lade»

ist die Tornehmste und billigst©Wandhekleldung. \
Meine Neueinkäule für Herfcst und Frühjahr habe
ich großzügig getätigt und sind zur eleganten
Raumausstattung hochinteressant und sehenswert.
Leitgedanke : Qualitätsware — Zeitgemäße Stilarten.

Unverbindiiche Vorlage bereitwilligst.

Großhandel Tapeten Einzelhandel
Schul jgasse 6 . — Telephon 6591 . 904 ♦

►❖4

Benetinen Sie»ute-
gebrauchte und neue

TlöbeS
einzelne

kleine Schränke
Wasshkom öden
Lei lenken)raoden
Bettstellen
komplettenr

Büfetts
Vertikos
Trumeaus
Schreibilscha
ko mplette

IfSs«?

Hwkd <i ^ i ^ npuivcr

-S -hillerpI-LtzL'
KüchenArräte^

Bes nderli pr . iswertMlchzlA
mit la rot . Gummi ri gen

Lcbütrenho - Apotheke,
i.3ngg25re 11. 663

Herstellern
Henkel &C“?

Vertreter : Th . Schultz , Kirchgasse 48.

Hennigson 's F59

öaorfori)8Juko
särbta . schonst. ». i-attbarck .,
blond.braun,schw. Unjchädl. l

Schlotz-Drogerie,
Drogerie Backe,

Parfümerie Altstätter.
la Koch- u. Einmach

btrnen . eigenes Wachs
tum. zu verk. Eeisberg
trabe 32. Part.

Kochbirnen
ä Pfd . 60 Pf ., im Zentner
50 Mk Klarcntba ! Nr. 10

[ roh u.
;mpk

‘Rieh’Straße
Telephon 6 >45.

Kohlen-
Kartoffel-
Obft-
Mehl-
Frucht»
veue u. gebrauchte, in jed.
Größe u. Qualität , zu
verkaufen u. zu verleihen
Ein '- Soezialaefch a. Bl.

Niefel u. Sperber.
Dotzbeimer Straße 13.

Telephon 6126.

Die Anfuhr zur Einkellerung beginnt Ende
d. DTS. Borbestellungeu zu jeweilige Tage -

preisen werden jetzt schon angenommen uno prompteste
und reellste Bed enung zugesichert von

Büro:
Helenenstraße 1.

Syphilis Kaui- und Elassnlsidj.i
b. nirnu. Fpauon
— Elutuntersuchuij—

Wiesbaden , ttarktstr . 6 , I. Etage.
Dr. mad. Horvath’® 771°» J"«*““1

Sprechstd . 10—12, 4—8. Sonntag 10—12.

ellfte Beo enung zuge,icyei

KWI &Wtz,

Verabredung
Kodibrannen!
für Mittwoch 3 Uhr : Damj in rosa , Frank»
furt , wartete vergebens . Lebenszeichen
erb . u. Am 999 bauatoostL Frankfurt a. HI,

Modernes Umpressenv. Damenhüten
llmarbciten von Samthüte «, eteg. Formen , Mk. 45.—

Garantie für 6, fte Arbeit.
Hellmundstr . 52, 2, nahe Emser Str.

IHiesig, grüß. Gesangverein jucht für sofort tüchtig.

Dirigenten
Angebote mit Ge' altsang . u. I . 119 Tagbl.-Verl.

»
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In der Generalversammlung vom 19. Juii 192!
wurde einstimmig die Auflösung der Genossenschaft
beschlosien. Zu Liquidatoren wurden einstimmig be¬
st-llt: Jacob Frey , Erbacher Straße 2, und Wi Helm
Hommer , Ellenbogengasse II , beide aus Wiesbaden.

Die Gläubiger werden aufgefordert , sich bei dem
erstgenannten Liquidator zu melden.

Wiesbaden, den 12. September 1921.
Bereinigung der Wiesbadener Obst, und Gemüse-

Händler, e. G. m. b. H., i. L.
Jacob Frey . Wilhelm Hommer._

Mode -Journal -Haus
Alfred Höchster , Mainz,

Kl. Emmeraiisstraße 3. THepho i 2812.
Generalvertreter Wiener Modekunst.

Für die Saison sind eingelrofTen:
W! ner Mode- Album, Konfektions -Modelle,
Modesehau , Modefeunst, Gr. Mod», Schneider-

% nnst . In franz . Journ lrn größte AusTvahl. s
lu .HMHNWW *» MWKWW WOWiWWW G»

WAIHA11II
4, 7 und Ä Uhr:DIE GELIEBTE

ü @SWOtSKYS
Nach dem gleichnamigen Roman von Georg Fröschel,

erschienen itn Berliner Tageblatt und der KmenbücbereL

Große Besetzung:

Asta Kieisen,Psu!Wegeeer,Max Lands
Ferdinand von Alten♦ Wilhelm ßiegelmann

Regie: Felix Basch.
57a u. 87 « Uhr CUFA- Groöfilm)

SEEFAHRT IST NOT
—. a " 33  Lebensbild nach dem Roman von Seorg Fuck SSSSSSS

Laeie Höflich« Sinns Marr ♦ Hsraiann?icha ♦ Regie: Radelt Fiebrach.

Oberingelheimsr.mii IJRssgBS*
als Ausschankwein , sowie

la Welntorand - Werrscknitt 38° „, empfehlen |

jtfibert Schütz$ Co., Weiip
früher Nikolasstraße 28, jetzt beim Land "?haus|

Kasper - Frier ?räch - Ring 70.

896

Cinkodußit
CinM -fliEimralB

im Vollbad verzinkt , mit Einsatz , 6 Federn
und Thermometer

68 so  , s
Binfcods-Gläser

mit Deckel u. Ring , alle Größen , eng u. weit.
Gummi -Ringe

in Friedensqualität.
Einmadi -Ha£en

zum Zubinden.

Pergament -Papier«
Stopfenkrüge

aus braunem Steinzeug.

Einmadi -Töpfe
in allen Größen . K.172 1

BlunienllmL

“{?*■ODEON K“ g'
Der grosse Abenteurertum

Jihi lum, in  IM.
Sensations -Schausn el in 5 Akten

freimiö Tiiollon.
in 4 Akten mit Maria Zelenka.

Ab heute is einschl.
Mo tag:

üas Mädchen siis
k Äeksrstraße

rr Teil.
Derg :ößte bitte ifilm

der Gegenwa tl
Luftig. Beiprogramm.

ammer-
: Licbtspiete

IMaurltiussir . t '2.
Schauspiel

Blcicl

llrs.
Bleichstr . 30 . Blelchstr . 30.
iiitiHiitntKiiiiMiiitiiHiiiiiiimniiiuniiHtiiiuiaiimiimiiiiNiiNmHiiii i

! ! Nur nodi beute S!

Der Todesflieger.
SensationelL Erlebnis des Weitmeister -Detektivs |

Harry Hui
in 6 Riesen -Akten.

In den Hanptrolien:

Harry Hifi[Vay Arnheim] und
Marga Lindt.

Fränzchens Hochzeitstag.
Reiz ndes Lustspiel.

iHie Rauhee. Frau
[D ama in 6 Akten mit
Hera Garaiyj
vom elicmal . Kaiser .
Theater in Moskau.

Schönheitsabsnd
Humorist . Tricktilm.

lib säcbsischs Sc wsiz.
zum

„Klosterschenke" Klarenthal
Heute Freitag: Schlachtfest

wozu höflichst einladet Han» Marx.

p-Tfoalia-Ttieater^
W  Klrchgasse 72 . Telephon 6137.

Ettui- 4 Tage!
fiesizar d

Schauspiel in 6 Akten.
In der Hauptrolle:

CaroEa ToeSle u. Ressel Orla.
Ein kleiner Irrtum.

Lustspiel in 2 Akten.
Spielzeit von 3 bis 10'/ . Uhr.

Ab Dienstag , 20 . September:
Der welsse Tod.

mit ELTEN RICHTER.

Künstlerspiele.
Dir . H. HabeU

Conference:
Ludolf Köllisch.

September -Programm :
Erna Mar a Schreib

Tänzerin
Fräulein In?e RftiT

Sängerin , I.issy & ßcn6
in ihren mod . Tänzen
Paul Lanzi?, Humorist.

Zauberkünstler
Ludolf EöIIiscb

Humorist u .Conferenc.
Gastspiel Thea Degen

die beste deutsche
Vortragskünstlerin
Theo Körner

Schriftst . u.Komponist
Am Flügel : F.Drinkow

Guido Gialdini
Kunstpfeifer

Hermann Moste um
Rheinisch . Komiker in
seinen Verwandlungen
Abi8 . bis incl. 25.Sept.
Gastspiel Uela Lasky

u. Annemarie Hegner
Am Flügel iC.Wievand.

fflora - Pcilcss®
Stlftstr .18
Tel . 1036 Palais de danse

Abends ö Uhr:
JImmy 's Jcizz - Band.

Gastspiel des bekannt . Tanzpaares
Erncst u . Jeanette , Elenore «Duo.

Frankfurt a/M . Zwischen Hauptwacheu. Oper
mafnzer lüelnsluben Kaiserhofstr.
Bekannte feine Küche u. Weine . Gesellschaftszimmer,

'ittuiiiisstr alte 1, nahe Kochbrunnen , i el . 140.

Ein Meisterwerk deutscher Film-Kunst!

Nicoloü
Schauspiel in 6 Akten nach dem Drama von

i Frank Wedeklnd . ln den Hauptrollen:
m Tilly Wedekind, Ernst Stahl Nachbaur.

Eine verwickelte Schneidergeschichte.
Schwank in 2 Akten.

-- . — Erstklassige Mu ik. - — —

U .T.
Das Geheimnis der

Ban iten
111. und li tzlcr Teil:

h unterirdischen
Strem*:•

7 Akte.
Lnstiz . Beiprogramm.

HHEMANiA
-chwa Iba eher Str f>7.

kur bis Sanniag !
Der neueste Schlager

der Saison!

laines-Abenteuer
II . Teil:

Jas Iriasrsüiien“
mit

Miß Pearl White
in d“- Haunirolle.

Dir. : Gustav Jacoby
Teiepuon (3)29

Schwalbacher Straße 8. |

Billige

fFSIZlSlSEl
Caves Kdunios G. m. b. H

Wiesbaden,
20 Albrechlstra ŝe 20.

limplizissimus::1sA Erste vornehmste
Künstlerspiele

11 WIESBADENS
Telephon 1028.

iiiiiiiiitiitiumiiuiiiiiitiiiiititiiii
16 —30 September

OF.
Gastspiel

Romanschriftsteller,
sowie das

Täglich 5 Uhr:
Tanzte « mit kftnst-
lenscuenüart -ietungen

und abends 9 Uhr:
Jazz - Band

Trocddero
bat

Tat̂ nAlast und Bar

HmJh

ui.HUiiH.i:.rmn.iDii.m.»'nrmT
t reitag . 18. September,

abends 8 '/ , Uhr:

krsßer
Operetten'

Mni
| i. Kostüm m. Orchest.

Erik Wirl
Alma Saccur

Adeie Krämer
Eduard Bätz

Eintrittspreise:
Mk. 4. — bis 20 .—

Montag , 19. September,
abends 8 ‘/t Uhr,
im Abonnement:

Lustiger
Abend

jdes bekannt.Vortrags-
meislers

SenfJ-GsorgL
Programm:

Gurch Dick und Din
Eintrittspreise:

Mk. 4 .—, 6 — 8 —

Vorverkauf i
Donners au u. Freitag,

10—1 Uhr,
im Wintergarten.

Täglich Theaterkassen
Ulumonthul u. Rette n-
muyer , sowie in allen

Theaterbüros.
> . . . i 4

Staals -Dhealee.
grrtiaa iS. S *st «mS«t

i. ipprü.Illing VhaunsiiKiit 9.
Der MsrqrriS Von Kcith
Lchauiprrl in r Aufzütren oon

Frank Wedekind.
In Szene geiegi von R. Hoch.
Konsul Casimir . Han» Radius
Hermann, lein Sohn E.H.Jaffa
L-r Marquis von Keiih

Auaust Momber
Ernst Scholz. . Willi, Buschoff
Mollq l- ncsinger . Joh Mund
An a, DcnD. Gräfin Werdrnsel»

Hrlga Nielsen
Saranieff. Kunstmaler

Han» Dernhdft
Zamrjaki, Komponist

Wolsgang Andriano
Sommeroberg, Liierai

Paul Wiegner
Raspe. Kriminalkommislar

Friedrich Brüter
Ostenneier, Bierdrauereibeliyer

iviar Andriano
Krenjl, Baumeister . . . Guido

Lehrniann
Grandauer, Restaurateur

Heinrich SchoM
Freifrau von Rofrn'ron

Franstska Hild
Freifrau von Toileden

ch Amalie Glüsek
Sascha . . . . Ludwig Dürrer
Simba . Helga Reimers
Ein A.etzgerknechi. H.Weyrauch
Ein Bätkrriveib . Seline Koller
Ein Packirüger. Rvderi SÜtacte
Rach dem S. und 4. Aufzug«

je 12 Minuten Paule.
Anfang 7, Ende etwa 10. iS Ilhc.

IMiaMnißetlej
Freitag , 16. September.

^fcGnr.emants-Konzart»
btädL KurorohodLor.

Leitung : Kupellmeister
A. Mündel , Frankfurt a . » .
NachmitLa ^s 4 bi» 5.33

1. Ouvertüre zu „Krondiamtü
teil “ von Auber.

2. btündeben vou Schuborte
3. a) Humoreske , b) Abcn®

aus op . ö von Gade.
6. Rhapsodie , Mauresques

Massenet . . ,
4. Fantasie aus „Euryantne

von C. e-VI. r . Weber.
ß. Am schönen Rhein , g*iden

ich Deiu , Walzer von Keier
Heia. T

7. Ungarischer Marsch aus
dumnatiou de Fauat - 1
H. Berlioz.
Abends a bis 9.30 Uhr»

1. Einz gsmarscb aus
Königin von Saba*
C. Goldmark.

2. Vorspiel zu ^NAiodaT v®»
O. Dorn.

3. Boherzo von Lalo . —
4. Rarcarole , Wala er ▼<>** **

Waldieufel.
5. Ouvertüre *u „Benveouw

Geitini " von H . Berlioa.
6. Einleitung zum 3. Akt , ^ a

der Lehrbuben und Auizija
aus „Meistersinger “ vuu **•
Wagner . _

7. Diana , Galopp TO»

vofl

,vieVon
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